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Im Abgeordnetenhaus 


irden am Sonnabend die Berathungen des 
ultusetats fortgeſetzt. Der Abg. Dauzen⸗ 
berg (Ztr.) konſtatirte, daß allenthalben das 
eſtreben herrſche, die Reſte des Kultur⸗ 
ampfes zu beſeitigen. Nichtsdeſtoweniger 
ei noch viel für die Katholiken im Sinne der 
arität zu thun und namentlich das Ordens. 
weſen freizugeben. Kultusminiſter Studt 
wies die allgemein — Vorwürfe des 
redners zurück. Er werde alle an ihn 
herantretenden Fragen prüfen und dann nach 
ſez und Recht eutſcheiden. Er bitte aber, 
dabei zu erwägen, daß er bei ſeinen Ent⸗ 
cheidungen vielfach gebunden ſei an die Zu⸗ 
timmung und Mitwirkung einzelner Reſſort⸗ 
miniſter und auch des ganzen Staatsminiſte⸗ 
riums. Das gelte namentlich von einzelnen 
Fragen, die der Vorredner angeregt hat, be⸗ 
ſonders auch von der Frage der Schulaufſicht. 
In Bezug auf das Ordensweſen werde er fort⸗ 
ö eſetzt das größte Entgegenkommen beweiſen. 
8 Auch im letzten Jahre ſind 84 neue Nieder⸗ 
laſſungen genehmigt. Selbſt von der katholi⸗ 
ſchen Preſſe würde anerkannt, daß der Zu⸗ 
ſtand der katholiſchen Kirche bei uns ein 
triumphirender iſt. — Hierauf folgten polniſche 
Klagen, die aber keinen Anklang fanden. Die 
Konſervativen und Nationalliberalen billigten 
die Erklärungen des Miniſters, polemiſirten 
aber gegen die Polen. Alsdann kamen 
Spezialfälle zur Diskuſſion. Der Abg. Barth 
brachte den Fall des Paſtors Kröſell in Klozyn 
zur Sprache, der agitatoriſch in der Konitzer 
Mordaffaire thätig geweſen iſt und den 
Standpunkt des Ritualmordes vertreten hat; 
weiter hat er ſeine Ueberzeugung dahin aus⸗ 
prochen, daß der e verpflichtet ſei, vor 
richt einen Meineid zu leiſten, wenn er da⸗ 
durch einen anderen Juden ſchützen kann. 
Am Verſöhnungstage wurden alle Meineide 
den Juden verziehen. Bei dieſen Vorträgen, 
die in einer Schulſtube ſtattfanden, habe 
Kröſell gegen die Pflichten, die ſein Amt ihm 
auferlegte, auf das gröblichſte verſtoßen. 
Miniſter Studt erwiderte, daß die Disziplinar⸗ 
pa über Geiſtliche nicht ihm, ſondern dem 
onſiſtorium zuſtehe. Auf Beſchwerde über 
die Benutzung von Schulräumen zu den er⸗ 
wähnten Zwecken habe der Regierungspräſi⸗ 
dent ſofort durch Vermittelung des Landrathes 
die weitere Benutzung der Schulräume zu 
dieſen Vorträgen unterſagen laſſen. — Dar⸗ 
auf vertagte ſich das Haus auf Montag zur 
Weiterberathung. 


ft am Sonnabend 91 Jahre alt geworden und 
nahm aus dieſem Anlaß die Glückwünſche der 
Kardinäle und Prälaten entgegen, welche gleich⸗ 
zeitig ihre Segenswünſche zu dem 27. Jahres⸗ 
. sage der Krönung des Papftes ausſprachen. 
Oreglia, der Doyen der Kardinäle, verlas eine 
Adreſſe; die Antwort beſtand in einer längeren 
Rede, welche der Papſt aber nicht ſelbſt ſprach, 
fondern verleſen ließ. In derſelben hob der 
Papſt hervor, der Güte Gottes ſei es zu danken, 
daß er, durch Alter und Beſchwerden geſchwächt, 
nicht unter den Schwierigkeiten zuſammenbreche, 
die von mehreren Seiten immer mehr der Thätig⸗ 
keit der Kirche Hinderniſſe bereiten. Unverſtand, 
Verleumdung und andere ſchuöde Mittel würden 
reichlich gegen die Kirche, die einzig und allein 
dem Wohle der Meuſchheit ihr Streben zuwende, 
gebraucht. Der Papſt ſprach ſich ſodann namen⸗ 
lich mitzbilligend über die böſen Sekten aus, die 
einmüthig beſtrebt ſeien, die katholiſchen Eins 
richtungen zu bekämpfen, um ſie, wenn dies 
möglich wäre, zu zeeſtören. Er fürchte nichts 
für die Kirche, welche ſtark ſei durch die gött⸗ 
lichen Verſprechungen und daraus neue Tugenden 
und neuen Ruhm ziehe. Sodaun rühmt der 
Papſt, daß die Katholiken der ganzen Well einig 
ſeien in der Verehrung der Kirche und ihres 
Oberhauptes. Er bedauere indeſſen die Ver⸗ 
blendung der Anderen und denke mit Schmerz 
daran, was aus den Geuerationen werden ſolle, 
die unter ſolchen Grundſätzen aufwachſen. Der 
Papſt bekräftigt von Neuem die unverjährbaren 
Rechte des apoſtoliſchen Stuhles, deren Hüter er 
ei. Das gehöre zu ſeinen heiligen Pflichten. 
Der Papft erwähnt ſodaun die letzte Eucyelica 


„Baroneßchen“. 
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reiflich: das ſollte doch nicht Freude bedeu⸗ 


lauſchte durch 
Wohnzimmer: 


Almut verſtand lein Wort davon; ſie ſah den 
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und führt aus, das beſte Mittel, dem Volke zu 
nützen, ſel, für die Eintracht aller Bevölkerungs⸗ 
klaſſen zu ſorgen. Der Papſt gedenkt ſchließlich 
rühmend derjenigen, welche ſich mit größte 
Opfer willigkeit der Förderung der chriſtlichen 
Bivitifation unter den Heiden widmen und ſpricht 
ſein Bedauern darüber aus, daß das katholiſche 
Frankreich, welches ſich in dieſer Hinſicht ſo große 
Verdieuſte erworben, augenblicklich von ſo ernſten 
Ge ſahren bedroht ſei. i 


Der Reichs invalidenfonds. 

Sowohl bei den nächſten Reichstagsetats⸗ 
verhandlungen wie bei den in Ausſicht ſtehen⸗ 
den Erörterungen über den gegenwärtig den 
Bundesrathsausſchüſſen vorliegenden Entwurf 
wegen Erweiterung der Verſorgung der Kriegs- 
invaliden wird der Reichsinvalidenfonds eine 
Rolle ſpielen. Dieſer Fonds iſt bekanntlich 
ebenſo wie der Kriegsſchatz und die ſchon auf⸗ 
gebrachten Baufonds, Eiſenbahnbaufonds, 
Reichstagsgebäudefonds u. ſ. w. ſeinerzeit der 
franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung und 
zwar in Höhe von 561 Millionen Mark ent- 
nommen, um zunächſt die auf Grund des Mi⸗ 
litärpenſionsgeſetzes vom Jahre 1871 zu leiſten⸗ 
den Ausgaben ſicherzuſtellen. Späterhin ſind 
auf den Fonds nicht blos die in den ſiebziger 
und neunziger Jahren erfolgten Penſions- 
erhöhungen, ſondern auch andere Ausgaben 
0 Die Zinseinnahme des Fonds 
und die zur Ergänzung derſelben flüſſig zu 
machenden Kapitalbeſtände ſind im Reichsetat 
feſtzuſetzen. Die erſtere Einnahme wird natür⸗ 
lich, abgeſehen von ee Ausnahmen, 
ſtets kleiner. Für 1901 iſt die Zinseinnahme 
auf 13 Millionen und der Kapitalzuſchuß auf 
16,3 Millionen von den verbündeten Regierun⸗ 
gen veranſchlagt. Da indeſſen die Budget- 
kommiſſion des Reichstags eine der auf den 
Fonds angewieſenen Ausgaben um 1,2 Mil ⸗ 
lionen erhöht hat, ſo iſt anzunehmen, daß der 
dem Kapital zu entnehmende Betrag für 1901 
ſchließlich auf nahezu 17½ Millionen, Mark 
feftgeſetzt werden wird. Die genannte Reichs- 
tagskommiſſion wünſcht ferner inſofern eine 
Aenderung an dem Etat vorgenommen zu 
ſehen, als künftighin die für die Veteranen 
Verſorgung benöthigten Mittel in einem be⸗ 
ſonderen Titel aufgeführt und nicht mehr in 
den Etat für den Invalidenfonds aufgenom⸗ 
men werden. Von den auf den Fonds ange- 
wieſenen Ausgaben, die insgeſamt für 1901 


nach den Vorſchlägen der Budgetkommiſſion 


des Reichstags ſich auf 30½ Millionen Mark 
belaufen würden, nehmen die Invalidenpen⸗ 
fionen in Folge des Krieges von 1870—71: 
18,8 Millionen Mark, die in Folge der Kriege 
vor 1870: 3,6 Millionen, die Zuſchüſſe zum 
Dispoſitionsfonds des Kaiſers zu Gnaden⸗ 
bewilligungen aller Art, Penſionszuſchiiſſe, 
Unterſtützungen, worunter auch der von der 
85 ee e 2 ‚jet 
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Mark in An. 

ſpruch. Es wird natürlich unter allen Um⸗ 
ſtänden dafür Sorge getragen werden müſſen, 
daß alle auf den Fonds angewieſenen Aus⸗ 
gaben bis zum Ablauf der Verpflichtungen des 
Reichs auch bezahlt werden können. 


Die Wirren in China. 
Um die verbündeten Truppen von einem 
Vormarſche auf Singanfu abzuſchrecken. 
ſcheint die Nachricht in die Welt geſetzt zu fein, 
daß die Provinz Schanſi, beſonders ſüdlich 
von den großen Mauern mit neuen Befeſtigun⸗ 
gen verſehen werden ſoll. Dort ſtehe auch ein 
mehr als 150 000 Mann ſtarkes Heer. Da der 
Aufſtand in Südchina als beendet angeſehen 
werde, jo habe die chineſiſche Regierung nun⸗ 
niehr wieder die Möglichkeit, ernſtlich für den 
Schutz der nördlichen Provinzen einzutreten. 
Die in letzter Zeit viel beſprochene ruſſiſch⸗ 


chineſiſche Konvention hat vielfach zu Be⸗ 
fürchtungen Veranlaſſung gegeben. In 


Petersburg wird offiziell feſtgeſtellt, daß der 
Text der Konvention bezüglich der Mandſchurei 
in der auswärtigen Preſſe wiedergegeben 
wurde, namentlich beziehe ſich die Konvention 
auf Niutſchwang. Weiter wird verſichert, falls 


Der Baron küßte ſie zärtlich. „Freilich! 
Immer, Liebling! Welch' hübſches, großes 
Mädchen biſt Du geworden!“ 

„Aber ungezogen, Papa. — Wirſt Du mich 
ſchlagen?“ 

„Dich ſchlagen?“ Was fällt Dir ein, Kind! 


| leiſe, 


Muth hakte ihren Ledergürtel feſt mit dem Leiterwagen und der Mieke kutſchi⸗ gefalteten Hände umeinanderdrehte, ſie ſtand am ter und 
und blickte nicht auf; erſt als Tantchen ſie ren, Papg, oder haft Du eine Equipage mit- weiter: „ich weiß, was Du 17 127 1 m te um die 
traurig und kopfſchü elnd anſah, legte fie die gebracht“??? 0 ſwirſt. Tantchen, hör mal zu: Alſo, ich wünſche fie f 

n Arme am um ſeinen Na und „Wie iſt denn das Almuth? Haben wir... Dir Glück und Segen zum 
den lockenumwi pf an feine bärtige find die Pferde verkauft?“ Der Baron drehte hübſch gefund und fet nich 


{ einen Separatabſchluß 
abſchließen würde, würde dies den 
einzigen Zweck haben, den Wunſch zu ver⸗ 
wirklichen, die Mandſchurei an China zurück- 
zuerſtatten, und die Bedingungen feſtzuſtellen, 
unter denen die Räumung der Provinz ermög⸗ 
licht werden könnte. Nach einem Telegramm 
aus Peking verlangen mehrere Mächte die 
Rückberufung Yangfus von ſeiner Miſſion 
nach Petersburg und Verweiſung des Man⸗ 
dſchurei⸗Arrangements an die Geſandten in 
Peking. Die Londoner „Morningpoſt“ meldet 
aus Peking, die deutſchen, franzöſiſchen und 
britiſchen Kommandeure erließen Befehle zur 
Jortſetzung der Rüſtungen für die prompte 
Abſendung einer Expedition, falls der Hof ſich 
abermals widerſpenſtig gegen die Forderun⸗ 
gen der Mächte verhalten ſollte. — Da die 
Chineſen in aller Eile die Straße von 
Singanfu nach Kaiföng in Stand ſetzen, ſo 
glaubt man hier, daß ſich der Kaiſer für eine 
Zeitlang dorthin begeben werde, aber ohne 
die Kaiſerin. In Tientſin verſchwanden 
plötzlich die Soldaten Fleiſcher, Kluge und 
Bergner als ſie in der Nachbarſchaft Vieh auf⸗ 
kauften. Mehrere ſtärkere Patrouillen durch⸗ 
zogen nach ihnen die betreffenden Dörfer, aber 
bis jetzt ohne Erfolg. 

Mit Rückſicht auf die chineſiſchen Wirren 
iſt die Geſamtſtärke der Armee und Marine 
Japans von Intereſſe. Die Zeitſchrift „Oſt⸗ 
alien” berichtet darüber: Am 1. Januar 1901 
zählte das japaniſche Militär 323 973 und die 
Marine 23901 Mann. Zum Landheere ge- 
hören: 99 Generäle, 8397 Offiziere, 35 248 
Unteroffiziere, 273 283 Mannſchaften und 
6949 andere Militärperſonen; bei der Marine 
waren bei Beginn dieſes Jahres 46 Admiräle, 
1828 Offiziere, 2543 Unteroffiziere, 19 140 
Matroſen und 398 Schüler. 

Die „Univerſal Gazette“ veröffentlicht 
folgendes Telegramm aus Niutſchwang: 3000 
Ruſſen griffen bei Hſingking 10 000 berittene 
Räuber an, letztere eroberten ein ruſſiſches Ger 


Rußland mit China 


ſchütz. Die Ruſſen zogen ſich mit einem Verluſt 
und 30 Verwundeten nach 


von 20 Todten 
Mukden zurück. 


Aus Südafrika. 
Vei allem Intereſſe und Wohlwollen, 
welches man in Deutſchland den Buren ent- 
egenbringt, verdienen die Mittheilungen doch 
g. welche über das Weſen dieſes Volks- 
ſtammes nähere Aufklärung geben. So ſagt 
ein Deutſcher, den Abenteuerluſt und Buren⸗ 
begeiſterung aus ſicherer Stellung nach Süd- 
afrika getrieben, wo er unter Dewet als Kran⸗ 


kenpfleger deſſen ne FFreibeuterzüge mit⸗ 
machte, u. A. Folgendes: Mohl alle Deutſche, 


die während des Krieges nach Transvaal ge- 
zogen ſind, waren für die Sache der Buren 
ſehr begeiſtert, hielten ſie für Heroen und 
Märtyrer. Aber WE; 17 wir n 
worden! Mit dem Empfange bei tegi 

rung in Pretoria ging Ba Aber wie war 
es im Felde Man hätte erwarten ſollen, jede 
Ausländer, der nach Transvaal kam, um für 
die Buren zu fechten, wäre von ihnen mit 
ffenen Armen empfangen worden. Aber nichts 
von alledem. Mit mißtrauiſchen, faſt feind⸗ 
ſeligen Blicken wurde der Ausländer angeſehen 
und das Wort: „Verdammte Ausländer“ habe 
ich des Oefteren hören können. Nur uns Am⸗ 
bulanzleuten gegenüber waren die Buren ziem⸗ 
lich entgegenkommend, weil ſie uns brauchten. 
Mehrere Male iſt es vorgekommen, daß Aus— 
länder, die die vorderſten Stellungen genom— 
men hatten, von den Buren, die zurückgingen, 
nicht benachrichtigt wurden. So iſt es ge⸗ 
ſchehen, daß das ſkandinaviſche Korps, das die 
Buren noch im Rücken wähnte, von den Eng- 
ländern umzingelt und beinahe aufgerieben 
wurde. Ebenſo hat auf dieſe Weiſe das deutſche 
Korps ſchwere Verluſte erlitten. Selbſtſüchtig 
wie der Bur iſt, hat er für den Ausländer 
nichts übrig, und es war ein außergewöhnlicher 
Fall, daß ein hungriger Ausländer, dem der 
Proviant ausgegangen war, von einem Buren 
etwas erhielt. Beſonders groß war die Ent⸗ 
rüſtung unter den ausländiſchen Offizieren, 
die entgegen ihren Erwartungen als gewöhn⸗ 
liche Soldaten die Knarre auf den Buckel neh⸗ 
men mußten. So verfielen viele, die vorher 


E 


der Regie- 


ccehtluft zeige. 


Halunke iſt er darum doch noch nicht. 


Miſſionare 
kein günſtiges Urtheil über die Buren. Lüg 


in die verlaſſenen Stellungen zu bringen. Ein 


nur in den höchſten Tönen von den Buren ge 
ſprochen hatten, bald in das andere Extrem 
und ſchimpften ſie nun Halunken, Spitzbuben 
und dergleichen. 


Wenn nun auch der Durch 
ſchnittsbur nicht viel taugt, ein abgefeimte! 
Leute, 
die lange im Lande geweſen ſind, wie Aerzte, 
und Kaufleute, fällen ebenfalls 


ner und Betrüger war im Durchſchnitt das 
Urtheil, das ich auf meine Fragen zu hören 
bekam. Weiter theilt der Deutſche dann mit 
daß es ſchwer geweſen wäre, die Buren wiede! 


1* 
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Drohung mit dem geladenen Revolver wirke 
wohl für den Augenblick; ſobald fie aber außen 
Sehweite waren, machten ſie ſich wieder davon, 
in großem Bogen den Führer umgehend. Nur 
einer vermochte ſie dann und wann zurückzu⸗ 
treiben, das war Dewet. Ich habe von Dewer 
ſelbſt gehört, wie er ſich eines Tages darüber 
beklagte, daß er ſich nur auf 2· bis 300 Mann 
wirklich verlaſſen könne; dies waren das 
Theronſche Kundſchafterkorps und verſchiedene 
andere Buren. Wären die Buren jo tapfer 
geweſen wie die Engländer, hätten ſie vor 
allen Dingen den Muth beſeſſen, Ladyſmith. 
Mafeking und Kimberley zu ſtürmen, dann 
wäre die Sache für die Engländer nicht ſo 
glimpflich abgelaufen. Ferner ſei viel über 
die Sorg⸗ und Intereſſeloſigkeit der Buren zu 
klagen geweſen. Von den guten Eigenſchaften 
der Buren ſagt der betreffende Deutſche: Ich 
fand ſehr tapfere, tollkühne Leute unter ihnen, 
allerdings nur in geringer Zahl, und ich habe 
von manch verwegenem Stücklein gehört, na⸗ 
mentlich bei den Kundſchaftern und ihrem 
trefflichen, leider zu früh gefallenen Führer 
Theron. Dewet iſt nie beſſer unterrichtet ge⸗ 


weſen, wie zu der Zeit, wo Theron für ihn den f 


Erkundigungsdienſt leitete. Derſelbe Theron 
war es bekanntlich, der ſich zu und von dem 
eingeſchloſſenen Cronje mit Meldungen hin⸗ 
durchſchlich. Ich habe auch manchen prächtigen 
alten Buren kennen gelernt, der von den 
Kaffernkriegen erzählte und ſich bitter darüber 
beklagte, daß die jüngere Generation ſo wenig 
Die Urſache der Degeneration 
der Buren wird von vielen auf den ſteten Um⸗ 
ang mit Kaffern zurückgeführt. Die Kinder 
ſpielen mit den Kaffernkindern, bis ſie erwach⸗ 
ſen ſind; es mag dies ja viel dazu beitragen, 


daß fie Lügen und Betrügen nicht verabſcheuen d 


lernen. Sehr zu loben iſt bei den Buren ihre 
Friedfertigkeit untereinander. Nie habe ich 
gehört oder geſehen, daß ſie ſich gegenſeitig 
zankten oder schlugen. Auch das Familien: 
leben ſcheint das allerbeſte zu ſein. 

Von einer Anzahl Frankfurter Buren⸗ 
freunde wird eine große Kundgebung für die 
Buren ins Leben gerufen. In allen Gauen 
des deutſchen Reiches wird den Reichstags⸗ 
wählern folgende Eingabe an den deutſchen 
Reichstag zur Unterſchrift zugänglich gemacht: 


„Die weiteſten Kreiſe des deutſchen Volkes 
find te erſchüttert durch dei 


aufs tief durch das furcht⸗ 
bare Elend, welches der Krieg des britiſchen 
Reiches gegen die Burenſtaaten heraufbeſchwo⸗ 
ren hat. Sie bedauern auf lebhafteſte, daß 
eine dem deutſchen Reiche befreundete Groß⸗ 
macht gegen ein kleines, dem deutſchen Volke 
ſtammverwandtes Volk mit der Abſicht kämpft, 
es ſeiner Freiheit und Unabhängigkeit zu be⸗ 
rauben. Sie ſind aufs äußerſte entrüſtet über 
die allen Grundſätzen der Menſchlichkeit Hohn 
ſprechende Art der Kriegsführung Englands, 
die auf eine Ausrottung des Burenvolkes hin⸗ 
ausläuft. Die Unterzeichneten bitten daher 
den hohen Reichstag, dieſer im deutſchen Volke 
herrſchenden Geſinnung Ausdruck zu verleihen 
und an den Herrn Reichskanzler das Erſuchen 
zu richten, alle friedlichen Mittel zur Beendi⸗ 
gung des Burenkrieges anzuwenden.“ 


Arbeiterunruhen. 


In Palermo, wo ſeit Sonnabend ein 


Streik der Werftarbeiter herrſcht, fielen geſtern 


ernſte Tumulte vor. Die Streikenden, die 
darüber erboſt ſind, daß der Staat anderen 
Werften, aber nicht der ihrigen, große Arbeiten 
überwies, ſuchten zunächſt das Perſonal der 
Straßenbahn zum Mitſtreiken zu veranlaſſen. 
Als dieſe nicht einwilligten, bombardirten ſie das 


nervös 


für ſeinen Marſtall erſtanden. Wir ſprechen 
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Küche; die Kochtöpfe ſin 


den Almuth vorwurfsvoll, doch der Raſende ſtarrte 
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Verwaltüngsgebände der Straßenbahn, wie auch 
alle herankommenden Wagen der Letzteren, ſie 
zerſchnitten die Drähte und machten den Verkehr 
zumöglich. Zwiſchen dem Militär und der 
Meuge kam es zu wiederholten Zuſammenſtößen, 
wobei eine Anzahl arge Verletzungen durch Stein⸗ 
uürfe erhlelt. Von den Rubeſtörern erhielten 
mehrere Bajonettſtiche. Die Ruhe kounte erſt 
am Nachmittag wieder hergeſtellt werden. Die 
Streikenden wollten nicht einmal die Umladung 
der Schiffe im Hafen geſta ten. Die Manifeſtanten 
verſuchten, noch in das Olympia⸗Theater einzu⸗ 
dringen, was ihnen aber nicht gelang, ſie ſteckten 
die Anſchlagſäulen in Brand, doch wurde das 
Fener durch die Löſchmannſchaft ſchnell gelöſcht 
Am geſtrigen Sonntag herrſchte Ruhe. — Auch 
in Marſeille kam es geſtern im Hafen in 
Folge Kundgebungen Ausſtändiger zu mehreren 
Schlägereien. Eine Gruppe von 200 Aus⸗ 
ländigen narf mehrere Laſtwagen um, auf wel⸗ 
chen ſich Waaren befanden, die aus einem von 
Tunis kommenden Schiffe ausgeladen waren. 
Gendarmen zerſtreuten die Ausſtändigen und 
nahmen mehrere Verhaftungen vor. Eine Gruppe 
von Sreleuſen, welche dem Matroſen⸗ und 
Heizer⸗Syndikat angehören, durchzog mit Fahne 
die am Hafen belegenen Straßen und verſuchten, 
die Manuſchaften der im Haſen liegenden Schiffe 
zu bewegen, ſich dem Ausſtande anzuſchließen, 
wobei es wiederholt zu Störungen der Ruhe und 
Ordnung kam. 


* 


Reiche. 


„Dem General der Infanterie von Spitz 
iſt aus Anlaß des Ablebens ſeines Sohnes 
vom Kaiſer folgendes Telegramm zugegan⸗ 
gen: „Ich ſpreche Ihnen meine herzliche 
Theilnahme aus bei dem ſo außerordentlich 
ſchmerzlichen Verluſt Ihres hoffnungsvollen 
Sohnes. Gott tröſte Sie in dieſem ſchweren 
Kummer, welchen ich aufrichtig beklage.“ — 
Der König von England wird im Monat Mai 
zu längerem Kurgebrauch wieder in Hom⸗ 
burg eintreffen. — Mit dem Schiffe „Aline 
Woermann“ traf in Hamburg aus Kamerun 
der Feldwebel Beutz ein. Er reiſte ſofort nach 
Berlin weiter. Beutz iſt Hauptbelaſtungszeuge 
egen Hauptmann Beſſer. — In Folge einer 
Anzeige bei der königlichen Regierung ſind 
aus dem Seminar zu Neuruppin acht Semi⸗ 
nariſten entlaſſen worden, darunter auch ſolche, 
ie ſich im März der Mbgangsprüfung unter⸗ 
ziehen wollten. Die jungen Leute waren Mit- 
glieder einer unter den dortigen Seminariſten 
beſtehenden verbotenen Vereinigung. — Seit 
dem folgenſchweren Konkurs Markuſe iſt noch 
kein halbes Jahr vergangen, und ſchon wieder 
ſetzt ein neuer Krach die Bewohner von Wrie⸗ 
zen und Umgebung in Aufregung. Die Pferde⸗ 
handlung von Guſtav Hauſchner (Inhaber 
Guſtav und Mar Hauſchner) hat geſtern ihren 
Konkurs angemeldet. Die Paſſiven werden 
auf etwa 4000 000 Mark angegeben. Max 
Hauſchner iſt ſeit einigen Tagen flüchtig und 
wird wegen betrügeriſchen Bankerutts ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. — Der in Nordhauſen ver⸗ 
ſtorbene Privatier Jacob Plaut hat der Stadt 
Leipzig ein Vermächtniß von 200000 Mark, 
der israelitiſchen Gemeinde zu Leipzig ein fol⸗ 
ches von 300 000 Mark hinterlaſſen, deren Fin 
ſen für wohlthätige Zwecke beſtimmt find. — 
Der Provinziallandtag der Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau hat einſtimmig einen Antrag ange- 
nommen, die Staatsregierung dringend zu 
erſuchen, für den Fall der Verabſchiedung der 
Kanalvorlage die Kanaliſirung der Oberweſer 
baldigſt herbeizuführen. ä 


Deutſchland. 
Berlin. 4. März. Der deutſche Botſchaftet 
Fürſt v. Radolin wurde am Sonnabend in Paris 
vom Präſidenten Loubet in feierlicher Audienz 
emp'augen. Bei ſeiner Ankunft im Vorhofe des 
Eloſee⸗Palaſtes wurden dem Botſchafter die mili⸗ 
täriſchen Ehren erwieſen. Hierauf wurde er 
beim Präſidenten Loubet eingeführt, der vom 
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe und von 
ſeinem Militär⸗ und Zivilſtaat umgeben war. 
Fürſt Radolin hielt bei der Ueberreichung ſeines 
Beglaubigungsſchreibens folgende Auſprache au 
Loubet: „Mein Souverän hat, indem er mir 
dieſe hohe Miſſion anvertraute, mich beauftragt, 
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en und Phylax heult, 
— und wie Hans den en Herrn an die 
Bahn führen mußte, zeigte er mir im Vorbei- 
gehen ein Geldſtück, wie es gar keines giebt 
und ſagte mir ins Ohr: „Du — Bärbe, 's iſt 
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as Sopba und 
ſtlitzte den Kopf in die Hand. Zu 
Fortſetzung folgt.) 
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ichen uſetvarnes Konzeutrationsminiſterium zu bil [dicht gefüllt, die Frühlingsgefühle von zahl⸗ 


| Räume eingeladen und die hieſigen Freunde ſtücks Alleestraße 10 wurde eine achter 
reichen Gäſten gingen ſogar fo weit, daß ſie]Rübezahl's hatten ſich in überaus großer Zahl] gefunden, worin ſich die 915 ame neu- 
ſchon im Freien ihren Mokka ſchlürften. Wennſeingefunden, um ſich au zur 1 ein⸗ geborenen Kindes 19090 Als Mutter wurde 
f tes D 


a 1 5 ich dabei nur nicht den Schnupfen geholt] mal in der gewohnten ji, ein in dem Haufe bef lenſtmädchen 
den Auftrag, ein nenes Kabinet zu bilden, Be | 9 che zu am i : a 
fein we den und daß ich immer eine lebhafte wieder ablehnte. Geſtern Abend iſt Nilaverde Haben! 2 Es ſind übrigens die ſſcherſtenſſiren. Der Gafthof „Zum nfall“ llegt a a a 9 85 
Befriedigung. darin Finden werde, eine meinen Zeichen vorhanden, daß die wärmere Witterung bekanntlich nicht zu hoch in den Bergen und en zur 9 
perſönlichen Gefühlen fo eutſprechende Aufgabe Der Pariſer „Temps glaubt zu auhalten wird, denn iu Provinz haben alsſſo war es nicht zu verwundern, daß die Ge⸗ * Die Sanitäts wache hatte in der 
zu erfüllen, indem ich mich zum ge rellen und ſellſchaft friſch und munter an ihrem Ziele au: verfkoſſenen Woche 32 Fälle von Hülfeleiſtung 
aufrichtigen Dolmetſch der guten Intentionen] Putſc ? ; langte und ſich hald ein luſtiges Leben ent⸗ zu verzeichnen, der Krankenwagen rückte vier⸗ 
meines erhabenen Souperäus mache.“ Präſſdent Präſidenten Faures erfolgen follte, durch fol. — Ein miniſterieller Erlaß beſchäftigt ſichſ wickelte, als die Kapelle ihre Weiſen anſtimmte. mal aus. Geſtern Abend wurde der Kranken- 
Lou bet antwortete: „Ich nehme mit Vergrügen ) gende Thatſache vereitelt wurde; Die Polizei] mit der ürſorge für die Rein ⸗ Aus allen Himmelsgegenden waren wagen nach der Laſtadie entſandt, weil meh⸗ 
„% VVT — Den 2000 rer Sewälfer. Die „Verl, ſchienen, die Damen for ausnahme TE ar- rere Weucher des Nachmittagsgottesdienites 
Stadtbrieſe am Vorabend des P i richtet] ſchmackvollen Hergen en . als |" dee Gertrudfirche von heftigem Unwohlſein 
Bergfexe, Touriften, Sport⸗Kameraden und in Gag t Tahtenerpddd (Rohlen 
ſonſtiger charakteriſtiſcher Kleidung. Der luſtige dunſt) feſtgeſtellt, die hier 5 Glück — 
Wirth Lieblich vom „Zackenfalle“ (Herr Jo h. ernſtlichere Folgen blieb. 
| 8 * Wegen eines Kellerbrandes wurde die 
ſchieden werden: zwiſchen Gewäſſern, die in kommensgrüße und bat dieſelben, ſich ganz dem] Feuerwehr geſtern Nachmittag um 2 Uhr nach 
‚periter Linie zur Entwäfferung, insbeſondere Vergnügen hinzugeben, doch dieſer Aufforde⸗ dem Haufe Poſtſtraße 10 in Grabow ge⸗ 
zur Aufnahme der Abwäſſer von Ortſchaftenſ rung bedurfte es kaum, denn die Stimmung b blieb dort nur kurze Jeit 
1 11 7 
„gebirgs⸗ * Der Kaufmänniſche Turn ⸗ 


1 i tel i 
„ Genüffe begannen und „Frau Räbtifhen ER re 
ee e San gone l 
heblicher Mengen ſchädlicher Abwäſſer Ort-⸗ arrangirt und von acht Damen wirkungsvoll in Mang der n 5 en 5 
Waſſers imsbefondere au Trinkzwecken oder fürj2eifall, Zur Erheiterung trug ferner das — — 2 — . . — | i 
Worten das zahlreich erſchienene Publikum. 
Redner wies ferner auf die idealen Ziele der 
ue e il Turnerei hin gi ſchloß mit einem kräftig d 
erſchied in dem poli . ehen i il⸗ f 
SR nelilen je nad) 1 55 Art w en und Recht und die Sonne begann bereits hinter e ich 7 BE ; 
Anſtalten, von denen die Verunreinigung aus- den Bergen aufzuſteigen, als die letzten Gäfte führte Frelübungen Gerdt an nen © fünf 00 
geht, z. B. ob es ſich um gewerbliche Anlagen aus dem Gaſthof „Zum Zackenfall“ den Heim⸗ : 4 M k 
u l Riegen mit einmaligem Geräthewechſel, Vor⸗ bj 
£ die Alte 8 400 00 ode handelt, die einer beſonderen Genehmigung ſweg antraten mit dem Bewußtſein, in Rübe⸗ führungen einer Muſterriege am Pferd E „Vor⸗ | 
N ee - ie Altersverſorgung von 400 auf 600 oder nach 8 16 der Gewerbeordnung bedürfen oder zahl's Reich wieder einmal eine vergnügte b 0 rt 9 5 „eme 1 
— Die mediziniſche Fakultät der Int: 700 Franks erhöht, und es den Geſellſchaften einer ſolchen nicht bedürfen. Soweit es ſich Nacht verlebt zu haben ungen an dre Böcke n un Kürturnen am 1 
verſität Breslau ernannte den Oberpräfidenten mögen gemacht wird. das Geſetz zu aun um eine Verunreinigung der Gewäſſer durch Dienfta Abend wird vom De iſcher Reck. Ein friſches, fröhliches Lied (0 Deutſch⸗ N 
Fürſten von Hatzfeldt, Herzog zu Tradenberg, gehen. Berge e de e den Bergbau handelt, ift den Bergbehörden MN 118-9 91 % ar 4855 1 land hoch in Ehren“) beſchloß die gelungene 9 
zum Doktor honoris cause. 3 eiter ſprach ſich Waldeck Rouſſenn die Aufgabe übertragen, jeder gemeinſchäd⸗] Volks⸗ 81 m Saale der Vock⸗Braueret eine Veranſtaltung. — Abends fand im Miltow⸗ N 
— Dem demnächſt zuſammentretenden ! lichen Einwirkung des Bergbaues entgegen große Sympathlekundgebung für ſchen Lokale eine gemüthliche Feſtkueipe ftatt. 9 
90 
1 
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Fürſt v. Radolin ftellte hierauf dem Präfideuten den Putſchverſuch. 

die Mitglieder der Botſchaft vor und nach einer Deroulede hat Andree Buffet, der der 
kurzen Unterredung des Präſidenten und des Vertreter des Herzogs von Orleans in Paris 
Miniſters des Auswärtigen mit dem Bolſchafter ft, in einem Telegramm dieſen zum Due 
wurde diefer mit demſelben Zeremoniell wie bei aufgefordert, weil durch deſſen Telegramme 
feiner Ankunft von dem Einführer des diplo- die Behauptungen Derouledes dementirt wur⸗ 
marischen Korps Crozier nach dem Botſchafts⸗ den und das von Deroulede als Beleidigung 
hotel zurückgeleitet. aufgefaßt wurde. Geſtern Nachmittag find 

— König Eduard iſt Sonnabend Abend] die Zeugen Dereuledes in Paris eingetroffen. 
gegen 104, Uhr in Vliſſingen angekommen. Die geſtern von Waldeck-⸗Rouſſeau em⸗ 
Der König begab ſich an Bord feiner Nacht pfangenen Delegirten der ſtreikenden Kohlen⸗ 
welche geſtern in aller Frühe die Reife nach meer von Montegan es Deines äußern ich 
e e ue N ſehr befriedigt über das Wohlwollen, das 
ugland antrat. Waldeck-Rouſſeau ihnen bezeigt habe. Der 
Prinz Heinrich iſt geſtern auf dem Miniſterpräfident verſprach, in kürzeſter Zeit 
kleinen Dampfer „Jagd“ in Wilhelmshafen der Kammer ein Geſetz vorzulegen, wonach 


dungsſtelle entfernt find, daß eine Schädigung 
als unwahrſcheinlich zu erachten iſt. Ein 


2 i 5 Aus Villefrance wird berichtet, daß in „ i 75 ich in[die B 5 * BEE 
{ . i ee nn zu treten. Die Bergbehörden haben ſich indie Buren veranftalte. Der Kommandant 2 1 
Schleſiſchen Provinzial Landtage wird auch eine Folge miniſteriellen Befehls, welcher dem wichtigeren Fällen mit den aſſerpoltzei. Dewet, ein Neffe des berühmten Buren⸗Gene⸗ Als nächſte Novität iſt im Stad! 
Vorlage betreffeud Ausdehnung des Hochwaſſer⸗„General Negrier zugegangen iſt, ſechs Kreuzer pee 155 6 9 3. N: . theater Jbſen's Schauſpiel „John Gabriel 
15 Nr + 55 et 3 i behörden ins Benehmen zu ſetzen.“ — Für die rals, und der Kommandant Jooſte, die Beide Borkman“ 4 f 3 
ſchutzgeſetzes auf die Spree zugehen. des Mittelmeergeſchwaders nach Toulon de Veobachtu orkman“ in Vorbereitung, die erſte Auffüh⸗ 
Der j itä N zurückkehren müſſen. Die betreffenden Schiffe fortlaufende Leouech amg, und Verwertgung der engliſchen Gefangenschaft eniflohen, nd, rung It für Donnerſtag in Ausſicht genommen. 
— Der deuntſche Militärattachee in Kou⸗ * der Fortſchritte auf dem Gebiete der Abwäſſer⸗ ſprechen über die Greuelthaten der Engländer f f je 
ftantinopel, Major Morgen, erhielt vom Sultan find beſtimumt, nach einem noch unbekannten reinigung und Waſſerverſorgung ſoll, voraus⸗ 1 5 8 — In der hiefigen Bo LE 3 £ il.ch e wurden 


anti Mai Orte abzugehen und haben in Folge deſſen Ti! 1. April } 2 in Südafrika. Wie aus anderen großen in der vergangenen Woche 4301 Portionen d 
— 5 51 WBW ee vergeern a e dmr dle ze ee Anh Wee en 5 gemeldet iſt, iſt den Reden Dewet's]Mittageſſen ger dei 1 x 
redie N Wie aus Soſia gemeldet wird, ätiakei > ; je Be- und Jooſte's gro fall Ob⸗ 

Klaſſe. ſchloſſen die Zankowiſten, Karawelowiſten und e e „der Abbe Die S6 ee 


gleich die größten Säle gewählt wurden, faßte — n 
keiner derſelben die gewaltigen Voltsmengen, Stadttheater. ! 9 
welche die tapferen Buren ſehen und ſprechen Max Büttner, der treffliche Helden⸗ 5 

hören wollten. Wir erfahren, daß die deut⸗ bariton aus Bruch's „Guſtav Adolf“, gaſtirte 
ſchen Männer aller Parteien, beſonders der ſgeſtern als „Kühleborn“ in Lortzing's „Un⸗ 
nationalen Richtung, eingeladen find. Herr dine“ und hatte dieſe Thatſache ihre An⸗ 
Redakteur Hans v. Moſch leitet die Verſamm⸗ziehungskraft auf das Publikum nicht verfehlt. 
lung. Wir wünſchen dleſer Beranftaltung den Freilich bot die verhältnißmäßig eng umgrenzte 
beſten Erfolg, beſonders auch deswegen, weil Partie dem Künſtler kaum Gelegenheit, ich 
der Ueberſchuß der Einnahmen in die Kaffe der ſeiner Eigenart entſprechend richtig auszuleben, 
Buren fließt. 8 immerhin war es aber höchſt intereſſant, einen 
Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ Sänger, der ſchon im Konzertſaal Ausgezeich⸗ 
eignete ſich am Freitag Abend in der nahe bei netes geleiſtet, auch von der Bühne zu hören. 
Gollnow belegenen Walkmühle des Tuch⸗ Wiederum fiel dabei beſonders der kraftvolle 
machermeiſters Nobert Müller. In Folge fefte Ton auf, über den Herr Büttner verfügt, 
Zerſpringens eines Reißwolſes ſtürzte eine und die künſtleriſche Verwerthung dieſes reichen 


L Ueber die von der Budget⸗Kommiſſion die Stoilowiſten im Winiſterrathe vorzu⸗ hörden fachkundigen Rath erlangen können. 


2 5 — > > : 3 Ge 2 4 reffs der Ueberwachung des Zeichen⸗ 
geſtrichenen 6000 Mark für die Ausbildung ſchlagen, daß Paprikow das Kriegs⸗Porte⸗  ” n n iſt i 
alttatholiſcher Geiſtlichen werden die National- feuille übernehmen ſoll. Die Jankowiſten nen 0 — e ee = 
liberalen namentliche Abſtimmung im Plenum] und Karawelowiſten ſollen durch 3 Vertreter die Provinglalſchultollegien beta . 
— . 9 um vertreten ſein. Karawelowitſch werde das die Provinzialſchulkollegien beſtimmt worden: 
t ider Präſidium ſowie die Finanzen, der Jantowiſt Da Die bisherigen Revisionen des Zeichen. 
Dem Vernehmen nach hat der Miniſter Ludskanow das Portefeuille des Aeußern unterrichts an höheren Lehranſtalten und 
auf eine Anfrage, ob allgemeine Vorſchriſten Ufferen und Danew das des Innern, der Schullehrerſemingrien verſchiedener Provinzen 
über die Abgrenzung des Kleiugewerbes zu er⸗Stoilowiſt Geſchow das Präſidium der So- ergeben haben, daß dieſes Lehrfach einer beſon⸗ 
warten ſeien, geanwortet, daß ſolche Vorichriften] branje übernehmen. deren fachmännischen Ueberwachung bedarf, 
für die nächſte Zeit nicht in Ausſicht ſtehen. nr , am ben höheren 
%% wid, |RNL angenommen, nad wider Epanen füc Dil chrautelten, Cälcereminaren mid den 
noch nicht zu übersehen, ob die Regelung der Philippinen 100 000 Dollars bewilligt werden. geregelten Aufſicht unterftelft Ju di 5 
Begriffsbeſtimmung auf dem Wege der Ver- , Aus Rio de Jauelro wird von eiuer gf 8e d. van et ee e 
0 be g 1 Ve haftung von 20 Italienern berichtet, welche iſt die Monarchie in folgende Reviſionsbezirke 
waltungsinftruftion oder der Geſetzgebung er⸗ beſchuldigt werden, au einem Komplott eingetheilt: 1. Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
folgen fol. ‚Ibetheiligt zu fein, welches beab⸗ A A a 10 Eiſenplatte aus beträchtlicher Höhe herab und 
————̃ ̃ Æ | z u f oſen, hleſien, Sachſen; hlesivig-, npie aus betrachlicher Hope gerar und) 0 1 
— dd ie erbafiien wider bes hen] Oelftein, Danner Meitfalen, Berlin; IV.|traf den Meifter am Nopfe. Die Verlegung, [Materials fiherte den Gafte überaff einen 
Anstand, ſibrer Kameraden der Polizei angezeigt, der Mon e- Heſſen Naſſau. Rheinprovinz mit dem Regie ein Schädelbruch, führte am Sonnabend frühjganzen Erfolg. In der Wiedergabe durch 
In Wien genehmigte das Herrenhaus ein⸗ i e Sig aringen. Die W un den. ER des Zeilen herbei. ban Ane ©... ſolchen € 1 ſelbſt das 
1 A 5 und f 2 le’ u Saal, 8 Bo cb i . . „An des 
immig die _gemeinjame Adreſſe an die Krone.] Diefer ik, im a und 1 Sinne ofeſſorſ eine große Tosiatdemotratifche Mao ke fd er ſRheines grünen Ufern“ recht gern gefallen. 
Mohn, beide an der königlichen Kunſtſchule inſfammlung gegen die Erhöhung der Zu hoher Schönheit erhob ſich das prächtige 
Berlin, übertragen worden. Innerhalb eines Getreidezölle ſtatt. Nach anderthalbſtündigem Finale des dritten Aktes, wo Herr Büttner 
jeden Bezirks muß alljährlich der Unterrricht[ Vortrage des Abgeordneten Ledebour durch Frl. Röder 8 Undine“ beſtens unter⸗ 
mindeſtens an 20 Anſtalten revidirt werden;] wurde eine Reſolution angenommen, des In-] dur ge. Da wir n 0 zu den heiuii⸗ 
nach Bedarf haben außerordentliche Reviſtonen] halts, daß die Verſammlung energisch gegen ſſtützt wurde. Da wir jo ſchon 1 den heimi⸗ 
ſtattzufinden. Die Reviſoren haben den Leh- ſede Erhöhung der Getreidezölle proteftirt undſſchen Kräften gelangt find, ſoll nicht uner⸗ 
rern und Anſtaltsleitern Rathſchläge zu erthei-| die Erwartung ausſpricht, die Regierung wähnt bleiben, daß Herr Jadlowter als 
len betrefs Ausſtattung und Einrichtung des] werde den Forderungen der Agrarter ent⸗ „Ritter Hugo“ erfreuliche Friſche zeigte, ob⸗ 
Zeichenſaales, Beſchaffung, Erhaltung und Be- ſchieden Widerſtand leiſten. * wohl er bereits am Nachmittag den „Lionel“ 
nutzung der Lehrmittel, Handhabung des * Einem Schneidergeſellen aus Paſewalkgeſungen hatte. Das Orcheſter verdiente dies⸗ 
Unterrrichts. Die Reviſoren kommen alljqähr⸗[ wurde hier auf dem Perſonenbahnhofe ein] mat beſondere Anerkennung, denn zwei Opern 
lich zweimal zu einer Beſprechung zuſammen; [Koffer mit Kleidungsſtücken geſtohlen, den hintereinander bedeute auch für den geſchnlten 
bis zum 1. Januar eines jeden Jahres haben|er unbeaufſichtigt im Warteſaal hatte ſtehen Muſiker eine mehr als gewöhnliche 5 0 
ſie an den Miniſter über die Ergebniſſe der] laſſen. — Von dem im Grünen Graben liegen- uſiker e gewoh ufgabe. 
Reviſion Bericht zu erſtatten. 28 eg eng gg eine 85 
— Zu einem „Faſtnachtskränzchen im er lange Hanfleine entwendet.. 1 
Gaſthofe „Zum Zackenfalle“ zu Schreiberhan Na 610 leds i 
im Rieſengebirge“ hatte am Sonnabend die ** 5 5 


i it 12 wurde ei d, Mark, 
Ortsgruppe Stettin des Niefen-| Maſſenrad“ gestohlen apa: r 


außerhalb belegeuen Verguügungslokale waren Igebirgs » Vereins in die Bellevue⸗ * In einer Gartenveranda des Grund- 


S Sabre 


f 


a 
HE. u haar rg Sr 


Hafens von Genua angeordnet, um im Falle der 
—— des Betreffenden dieſen ſofort feſtzu⸗ 
nehmen. { 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 4. März. Es tft etwas eigenes 
um Frühlingſonne und Frühlingsluft, das 
zeigte ſich am geſtrigen Sonntag, der Frühling 
hat zwar noch nicht programmmäßig ſeinen 
1 Einzug gehalten, aber die Märzſonne lachte fo 
freundlich zum Fenſter herein, daß bei den 
Menſchen die Frühlingsgefühle aufſtiegen und 


4 5 are gar de Königin 
egentin un bisherigen Miniſterpräſidenten 
Azcarraga mit der Neubildung el Ka-] die Sehuſucht nach friſcher Luft rege machte. 
binets unter der Bedingung, daß er den Aus! Es entwickelte ſich denn auch ein allgemeines 
ſchluß der übrigen konſervativen Gruppen erzeicht. | Wandern nach allen Windrichtungen und die 
Azcarraga lehnte, da es ihm nicht gelang, ein 


4. Bro vinzielle Umſchau. 


m Seminar in Franzburg haben 
bei der Abgangsprüfung ſämtliche 25 Abiturienten 
beſtauden. — Am Sonnabend beging die Ver⸗ 


Stettin, den 2. März 1901. 


Stadtverordneten-Verſammlung 


11. Zuſtimmung zur Annahme einer ung von 
3000 %% gegen Uebernahme der Pflege von 


30. Zuſchlagsertheilu ur 8 tung einer an 6. Bewilligung von 86,66 Mark Vertretungskoſten * 3 
der kl. ir ee, Reenewleſe für einen erkrankten Lehrer. BBären Apotheke Deulschesir. > 
fünf Grabſtellen auf dem Grabower Friedhofe 


auf die Nutzungsjahre 1901/02 gegen Zahlung 7. Vorlage betr. Ankauf von Grundſtücken in nahe der Poligerheatze 


Ma = 12. Petition des Turn⸗Vereins „O lern“ um von 42,50 %, Jahrespacht. Juüllchow ıc. (Stadto.⸗ĩBeſchluß v. 24./1. d. J.). General-Depot der homdopatheſchen Gentrat-Apothete 
ag ee as . — ber Mlelhe für 1 der | 31./33. Drei Kortauferchtätanen 8. Wahl eines Armenpflegers der 1. Kommiſſion. Dr. Willmar Seunane in veipzig. 
tung. Turnhalle an der Schillerſtraße. 34. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von zwei Dr. Scharla uu 3 


— 5 = ß — - — —- — — — PERU 

13. Zuſtimmung, einem hieſigen Lehrer die erhöhte Rohrparzellen im Revier Bodenberg bis 1906 8 2 
Miethsentſchädigung von 350 % jährlich vom gegen Zahlung von 100 Mark Jahresvpacht, B ch 4 * 
101. ». Js. eee und er A 35. Zuſtimmung zu der vom Magiſtrat beſchloſſenen ekanntma ung. an 
gung von 12,50 % 

14/15. Ertheilung der Entlaſtung über Kuhberg⸗Stifts⸗ 
und Eisbrecher⸗Rechnungen pro 1899,00. 

16. Petition dreier Hausbeſitzer der Breitenſtraße, 

die Verſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen, 


1. Genehmigung des Projekts und eig 
für die Portalbauten und Unterkunftshallen, für 
die am Verwaltungsgebände angebrachten Hallen 
und für die Bedürfuißauſtalt auf dem Haupt⸗ 
friedhofe und Bewilligung der Koſten von 
ni 1 ＋ 2200 ＋ 8000 %, zuſammen 77 200 
Mark. 


2 Bewilligung des Bedarfs an Pflaſtermaterialien 


Abänderung bezw. Erweiterung der beftchenden) betreffend das vorzeitige Beziehen von 
30. April 93 in Neu⸗ 
Unaßſteuer⸗Orduung vom Ta; 189. Wohnungen und Verkaufsräumen 


36. Zuſtimmung, daß die Hebungsdauer des Schiff⸗ uten. 
. dom 17.12 1898 über den Nach $ 88e der Bauordnung vom 12. Auguſt 1897 Erſtes Jeet digungs-Infitut 


2 n 27 A N l 1 
pro 1901/02 n. zwar 487 500 % für Pflaſter⸗ von der Erbauung einer öffentlichen Bedürfniß⸗ 31/3. cr. hinaus auf unbeſtimmte Zeit bis zum] ſowie § 30 der Polizei⸗ Verordnung vom 22 März Bi 
fteine und 297 150 % für Bühgerfteignaterial Anftalt auf 2 Jdloblfachboſe Unter den Jukrafttreten des neuen Tarifes verlängert 1890 und $ 30 der Polizei⸗ Verwaltung vom 17. und Sargmagazin. ” = 

Ferner wird beantragt, folgende Grundſtüc Häufern der Petenten Abstand zu nehmen. werde. Auguſt 1899 darf die Benutzung der Neubauten vor Ob ere Breitestrasse No 7 19 
zur ortsſtatutariſchen Herstellung der Bürger.] 17. 3 der Gültigkeit des Tarifs über 37. Bewilligung von 1500 Mark Koſten für die ertheilter diesſeitiger Genehmigung nicht erfolgen. 5 . “ 
feige aufzurufen und dafür 1d. 32 500 % zu die Lieferung von etettrfichent Strom aus dem von der Jollbehörde beantragte Verlängerung] Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 2 Fornsprecher 490. mx a — 
W aufgerufen werden, die Vürgerſteig ſtädtiſchen Elektricitätswerk. — * auf der öͤſtlichen Seite der] werden die Eh gr go war — 2 | dn 

ö auff den, N 1 Fe 5 1 5 1 5 afeneinfahrt. ö g räumen in Neubauten in ihre e da 11 — r un 
bar 11 51 21 1 au 10, en 3 18. ee gi Rämmerel.] 3. 7 daß das auf dem Geunbfüd Allee] merkſam gemacht, daß fie 1 „ A T * AN L AUN & Go 
96/7 und 8, Schulgenftrahe 18, 19 55 21 19. Mittheilung eines Schreibens deb Herrn Regie⸗ — * Be 1 5 2 1 4 122 1 ; 100 t a: ö E N Fr 
Bollwerk 25 und 30, Unterwick 12 8 die Ferienordnung der ie a abgelhſt wirb⸗ RT en ütpuntt, 2 ab die When des Neu⸗ SHIPPERS d FREIGHT Fı 
us 34 und 35 und Blumenſtraße ! 20. 8 99 BEN b a 39, Be une zur N er ha baues erfolgen darf, iſt im Büreau der aan an * 

93 Bewilligung von 13 100 4 für Ranatifation Nicolai⸗Johannis die Aula der Ottoſchule z 8 an 925 in 95 * 2 * een Große Wollweberſtraße 54, zu er⸗ CONTRACTORS N 
der Friedebornſtraße. ö Abhaltung der Gottesdlenſte unentgeltlich über⸗ 40. Nachbewilligung von 16 25 A Shen, nie den 27. Februar 1901. U 8 H len pP U dl IA . 
4. Bewilligung von 75,30 % Reiſekoſten und laſſen wird. . 7 41. Znſtimmung zur erftftelligen hupothekariſchen 7 € Abt . lizei⸗Verwaltun t. E 8 lace, on on vr 
Tagegelder für einen zur perſönlichen Vor⸗ 21. E ebenen rn 2 4 Beleihung eines Grundſtücks auf der Großen __ _Stäbtifche Polizei⸗Verwaltung. Are prepared to quote for, and undertake to ra- “4 
ET a um die beſoldete jährlich enen Unterbeamten an ere Laſtadle mit 11.000 % 2 4½ % Binfen, BEE Berlin W. a0, Zieienstr. 22, de tonnage for all kinds of cargo in large quan- 2 
jaftelfe, 888 > 
5. Nachbewilligung von 500. % für Unterhaltung] 22. Antrag mehrerer Stadtverorducten, die Armen⸗ 


= 
= 
= 


42. Verſtärkung des Titel Cap. 6 Pol. 17 A üties to or from any part of the world. 
der öffentlichen Vedürfnikanftalten, direktion in zwei Deputationen zu theilen. 2 enge und Desinfektion im Stechen: Militär- Vorhildungs Anstalt The Firm has, during the past year, exeented im- 


e . g — Ib ortant contracts for: dl 
3 i 0 % f k 23. Antrag eines Stadtverordneten, bei den künf⸗ haus — von auf 400 3 D Fi cher p 5 
6. Nachbewilligung von 180 % für Invaliden⸗ 2. N . e N 43. Nachbewilligung von 900 , zuſätzlich zu von Dir. r. 8 5 ] x 
rn * und 200 % für die Sauttäts⸗ Wh an der ue. eee eee Titel 1 Gap, 10 Bor. 20, Ne 118 1888 staatl, konzess. für alle Militär- und Schul- THE ENGLISH 10 ERNMENT 
vache : 8 


— 


„ Zuſtimmeng zur Ablöſung von zwei auf einem 
ſtädtiſchen Grundſtück ruhenden Rentcubank⸗ 
renten von 2,40 und 2 %, Bewilligung des 
Ablöſungskapitals von 46,48 + 40,38 = 88,68 
sb, ſoloſe Nachbewilligung der fälligen Renten⸗ 
a von 1,20 ＋ 1 % vom 1/1. bis 
30.9. 01. g 


N der Sammlungen im Stadtmuſeun. examina. Unterricht, Diseiplin, Tisch, Wohnnug or Transport of Live stock 
„24. Antrag eines Stadtverorducten, bel allen An⸗ Br — den Anſiellungsbedin ‚on den höchsten Kreisen vorzüglich em- f * g 
, eee e e ke fenen, cage ee, IHR RUSSIAN GOVERNMENT 
8 a 1 ſichtigen. hauſe. 1900 bestanden 5. Abiturienten. 117 Fäbnriebe, or Im Op 
25. ei et = — * — Umzug 45. ee von 1400 % Koſten für Ver⸗ 8 Primaner, 23 Einjährige nach Be ri ee — ** a n 
Ä diam en Miethsräumen itterung der unteren Speicherfenſter (Oſtſeite)] Dereitung. Kleine Abteilungen, individw N in CN 
in ber er in das Schulgebäude der m A handlung, bewährte Lehrer, sorgfiltige Ueber- GERMAN TROOPS in EN. 
26 Ko ge — gehrer die ] 46. Be willigmig von 10 000 % 1 101 Her⸗ wachung. Es wird nur sten rag - EN besic 
\ Leb 26. age, einem en Lehrer ! N es vor der 11.1. Pensionären aufgenommen. Wer best 
Reinigung für das Haus Münsfiraße 13 (Era⸗ Miethscntſchädigung von 40 6 j — stellung des Bürgerſteig MI. Ges | Pensionären aufg 


bower Rathhaus) au einen Unter beamten für, mud Nachbewilligung von 19,44 % 47, . daß von dem Miether eines ö Ge d | F arienschuie, 
ein jährliches Gutgelt von 500 „4 27. Zujlimammg zu den vom Magiſtrat vor⸗ ſädtiſchen Grundſtücs in Grabow ein Stall⸗ N 0 tatSotihes renner Noe mas IM 

9. Zuſtimmuug, daß in Zukunft alle an neu zu. vorgeſcllagenen Tauſch⸗ und Verkaufsver⸗ ] gebäude und Hofraum für den Preis von 15 % Lehrerinnenſeminar, praktiſcher Fortkbildungsturſus 
errichtenden ſtädtiſchen Gebäuden anzubringenden; 3 bezügl. elulger im Guts und! r den Monat März er. und 300 % jährlich zun Jauer. Mad 


n, 
Uhren, welche von der Straße aus ſichtbar \ : . 4 ; 5 Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 18. 
fd, an das Normalluhreunetz ang ſchloſſen ]. 28. Zuſchlagserkhellung zum Verkauf der Ecbau⸗ f für die Straßenreiu gungs N zurück⸗] Dieſelbe bietet jungen Kaufl. Gel genheit, ſich in ir t Dienfiag, b. 18. April 


8. * zur Uebertragung der geſaumiter 
ir 


SFS ST 


ö neber s gemletg, werd. 1 Jabre eine tüchtige theoret. ° MS. anzpeignen.] Das neue un - 
werden. | hi fichte neben der Hauptwache auf das im 9 111 ee . — J gprofpette derſendet bi: berin 
JJJJJV%JJ%V 1 ii |. eu N 
15 17 8 dug Müller chen e 1 7 — 29. — zur ſſung 3 5 — 1 8 — er 1 Ingenienre, Techn., Werkm., ser Stetten, Btaumein bet speln hei uc 
eſſor Julius Müller'ſchen Familſenſtiftungen aus dem Pachtvertrage bezüglich er Far es Elektrotechnik. ; 3 Pee 3 
geftattet werde. g im Revier Schützenwerder. 5 erſten 1 > > m. 5 0 Stettin, Falken walderſtr. 123, III. 


1 


1 
1 


Ecke 


ſichernüge⸗Geſellſchaft zu Schwedt das Jubl⸗ bot ſich nun ein ſchauerlicher Anblick dar; auff austauſchten, ja ſogar der Ton ihrer Stimme 
einem Stuhl, halb über den er | gelehnt, ſaßfſeinen Argwohn voll beſtätigte. 
die Frau, ein Todtenſchädel f 

grinſte den Eintretenden ü 8 
ten fehlten die Augen, die Naſe, die Ohren, die 
Haare, das Fleiſch am Kopf war gänzlich ver⸗ 
ſchwunden, es hingen nur noch einzelne ver 
trocknete Fetzen herab; und es waren von den 
Händen nur noch die Knochen vorhanden. Die 
ſofort herbeigerufene Polizei löſte das Räthſel] davon, i N 
alsbald; zu Füßen der Todten kauerten ihre zu entgehen. Die Polſziſten ſtürzten auf die 
vier Katzen mit Blut beſudelten Mäulern und Bühne, desgleichen mehrere Schauſpieler, wäh⸗ 
Pfoten. Die Thiere ſind mit der Verſtorbenen, rend 
die anſcheinend vor 
Herzſchlage erlegen, { 
eingeſchloſſen geweſen und haben ihren Hunger 
an der Leiche geſtillt. 


um ihres jährigen Veſteheus. — Ueber das 


ermögen des Kaufmanns Robert Roſe in 

reifenhagen iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. 2 . ; 
— __ 8 


Kunſt und Literatur. 


Ein Preisausſchreiben für einaktige drama⸗ 
liſche Dichtungen wird ſoeben von Otto Elsner's 
erlag in Berlin, bezw. von der Redaktion von 
re 
reife vertheilt werden, ein erſter von 500 Mark, 
ein zweiter Preis von 300 Mark und ein dritter 
find bis zum 
nur 
Ueberſetzungen, 


Bühne und Welt“ erlaſſen. Es ſollen 


don 200 Mark. 
Jul d J. 
ginalarbeiten 


Die Einakter 
einzureichen. Es diirfen 
konkurriren. 


Ybeitungen fremdländiſcher Dichtungen, Dra⸗ machte, 


I waliſtrungen von Novellen find ausgeſchloſſen. 
1 h Einige Theater, darunter die Stabtihenter von Herrin 
lozig und Bremen, verpflichten ſich, die preise Fele 


gel önten Stücke auſzufuhren. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Zum Konitzer Morde. 


wurde, 
ſchworenen zurückgewieſen worden. 


— Wegen Unterſchlagung amtlich anver⸗ſeit Kurzem 
trauter Gelder, Urtunden. (Bücher) Fälſchungſ wegen Familienz wiſtigkeiten feine Frau und daun 
und wegen Urtundenvernichtung hatte ſich am) fi ſelhſt. 
der Stadthauptkaſſen⸗Buchhalter 
er Stadt Spandau, Hugo Wollny, vor dem 
b chwurgericht am Landgericht II zu verant⸗ 
Das Urtheil lautete auf ein und 
albes Jahr Gefängniß und drei Jahre Ehr⸗ 


onnabend 


orten. 


luſt. 


— Das Schwurgericht zu Deſſau 


ankiers 


em Ehrverluſt beziehungsweiſe noch einen 
tat Gefängniß. 


— Von den Geſchworenen im Kriminal⸗ 
gerichtshof des Old⸗Bailey in London wurde 
ennet zum Tode verurtheilt. — Bennet, ein 
daun von zwanzig Jahren, war beſchuldigt, 
feine Ehefrau am Strand von Yarnwuth er⸗ 
droſſelt zu haben. Der Angeklagte verſ chte, 
inen Alibibeweis anzutreten, der aber bei der 
Jury keinen Glauben fand, nachdem die Kell⸗ 
ner des Gaſthofs „Krone und Anker“ zu Nar⸗ 
Vouth ausgeſagt hatten, Bennett ſei in der 


kacht nach dem Morde bei ihnen eingekehrt. 


— Nachklänge zum Sternberg⸗ 
Ein weiteres ‚Sr zu dem 

„d. M. die. Z. 
trafkammer des Berliner Landgerichts I be⸗ 
An dieſem Tage werden ſich der 
ent Fritz Wolff, die unverehelichte Hulda 
Saul und die Obſthändlerin Louiſe Stabs auf 
ie Anklage wegen Verleitung zum Meineide 


rozeß. 
rozeß Sternberg wird am 9 


ſchäftigen. 


zu verantworten hab 


der Zeugi 


Vermiſchte Nachrichten. 
„ Ueber 


ef als Parkreinigerin angeſtellt war. 


fie 


} 


en, 


58 


des die 54jährige Frau A. zur Schau trug: 
fie verkehrte, jeit ſie in dem erwähnten Hauſe 


wohnte, mit Niemandem. 


3 aus, um die geringen Lebensbedürfniſſe 
inzukaufen. Seit acht Jahren bewohnte fie 


in Dachkämmerchen, das 
Frau D. unentgeltlich überlaſſen hatte. 


er Zeit geſehen. Die Hauswirthin ließ 


FTannabend Abend ſchließlich die Thür der 
N ſchen Wohnung öffnen. Den Eintretenden 


— 


Bayriſche Kirmes 
. Beſten der Kaſſe des Vaterländiſchen 


rauen⸗Zweigvereins Stettin —Grabow— 
Bredow — Nemitz 


hi Pommern Ihrer Ercellenz Frau Sberpräſiden 


und 21. März 1901 im Konpert- und Vereinshauſe 
zu Stettiu. 5 0 

Wir richten an die an Opferfreudigkeit und Wohl⸗ 

un unübertroffene Bevölkerung Stettins die herzliche 
itte, Gaben jeder Art event. baare Beiträge an das 
Nterzeichnete Komitee einſenden zu wollen. Am 

10 März von 10 Uhr früh bis 4 Uhr Abends wird 

am, Dereinghanfe eine Annahmeſtelle für gefl. 

durch zune dun bitten wir, am 20. und 21 März 

unter gen ea unſer Unternehmen gütigſt zu 


Das Komitee. 


Frau Dr. Biackhstady, Grabow, Werftſtr. 24. 
Trau Mathematiker Georgi, Pölitzerſtr. 2. Frau 
Dir. Heumann, Grabow, Gießereiſtraße, Oder⸗ 
werke. Frau Hofllief. Kallmeyer, Krehendel⸗ 
kraßc 22, II. Frau Amtsgerichtsrath Mech, Kroneu⸗ 
hofſtraße 10, II. Frau Braueßeſbeſitzer Welle, War⸗ 
ſtr. 11. Frau Jugenfeur 6 t, Kronen⸗ 
befſtraße 22, Eing. Gutenbergſtraße. Frau Apotheker 
Radeche, Grabow, Gießereiſtraße. Frau Mi, 
nüt, Bredow, Vulkanſtraße 24. Frau Kauf⸗ 
mann Tetzlaff, Kurfürſtenſtraße 3, il. Frau 
Ober⸗Jugenieur Thrändorf, Kroneuhofſtr. 22, III. 
rau Dr. Weissenfels, Grabow, Poſiſtraße. 

ı Hedwig Müller. Alexanderſtraße 79, , 

Vorſitzende. 


Stettin, den 1. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Herſtellung der 3 
zum Neuban der Königlichen Maichiuen 
der Barnimftraße zu Stettin fol im Wege der öffent⸗ 
2 * 1 wach werden. e 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf woch, 
den 20. März 1901, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
ermine verſchloſſen und mit entſprechender Anfichrift 
berſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
elben in, Gegenwart der etwa erſchienenen Bieker er⸗ 


fügen. ud 10 s 
erdingungsunterlagen ebendaſelbſt einzuſehen 
Über gegen ine von 1,00 % (wenn in Brief. 


narlen nur & 10 ) von dort zu bezlehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


ver⸗ 
uͤrtheilte nach fünftägiger Verhandlung die 
Cahn und Kunze wegen Betruges, 
Vanterotts und Verbrechens gegen das Depo:⸗ 
Mer zu ſieben Jahren Zuchthaus, fünfjähri⸗ 


die aus dem Prozeß bekannten Vorgänge, die 
bei den — men Auguſte 
| Callies und Schnörwange zur Sprache kamen. 


einen gräßlichen Leichenfund 
ons Berlin berichtet: In dem an der 
des Kottbuſerdamm 95 und Schinkeſtraße 
belegenen Hauſes, welches der Rentiere Frau 
reger gehört, wohnte ſeit 11 Jahren die ver⸗ 
wittwete Frau Marie Amelong, welche in 2 

ie 
ittwe galt als ein weiblicher Sonderling; 
hatte früher beſſere Tage geſehen, war die 
Frau eines wohlhabenden Mannes geweſen 

und hate all' ihr Hab und Gut in Folge eines 

rozeſſes mit Verwandten ihres Gatten ver⸗ 
Das mochte wohl der Grund zu dem 
muenſchenſcheuen Benehmen geweſen ſein, wel⸗ 


Abends ſpät ging 


ihr die Wirthin 
Seit 
wa 14 Tagen ging nun Frau A. ihrer Arbeit 


lich ehr Ni ie ſeit die-] 9 
ht mehr nach und Niemand hat fie ſeit = geringften 


Nebenbuhlers. a 
Haltung auf der Bühne, die Blicke, die ſie 


Gaben Ap 


uſchule an 


fernen, 


errin und mußten ſchließlich durch Revolver⸗ 


erden. 


irſchberg, 3. März. Beim Bahnbau geführt und die Frau ſterbend in ihre Woh- zu bohren. 
am Fuchshübel erlitten beim. Spieugen durch nung gebracht. London, 4. März. Aus Viktoria⸗Weſt packete (0 u. 80 B 
plötzliches Losgehen eines Schuſſes mehrere eke Nee e bord gemeldet: Die engliſche Behörde verhaftete 


erſchoß 


ſein. 


der Lieferung des Bedarfs an Bagrtebspateslallen und 
zwar Loos 1: 90 000 kg Holzkohlen; Loos 2: 900 kg 
Bindfaden; Loos 3: 800 kg Plombenſchuur; Loos 4: 
150 Stück Schnürleinen; Loos 5: 2000 m B 
leinen; Loos 6: 500 kg Hanf; Loos 7: 3000 Stück 
|: a Bay cn 
I ler gütiger Zuſtimmung der Vorſitzenden des Pro⸗ J:. m Lampendocht; Loos 10: 25 tü 
Anzial⸗Verbandes des Aaken Heeren + erg und 700 Stück Piaſſava⸗Weichen 

Loos 11: 
reifrau von Waltzahn - Gültz an 20, Lampencylinder. 
5 20. März d. Js., Mittags 11 0 
gebothefte und Lieferungsbedingungen können in unſerem 
Rechnungsbüreau hier, Lindenſtr. Nr. 18, Zimmer 91, 
eingeſehen und auch zum Preiſe von 50 bezogen 
Auswärtige wollen den Bet rag poſt⸗ und 
beſtellgeldfrei unter Angabe der Loosnummer ein⸗ 
Der Zuſchlag erfolgt 
Sa > 28. Februar 1901 

ettin, den 28. Februar 1901. 
1 Königliche Eiſeubahn⸗Direktion. 
— Toſnerſſag, den 7. März 1901, Vormſttags 
1½ Uhr, findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung der au der Karkutſchſtraße 
belegenen Bauſtelle von 21 m 


öße ſtatt. 1 
7 15 in unſerm Geſchäftszimmer aus. 


Stettin, 27. Februar 1901. Bit 
Reichskommif ſion für die Stettiner Benin) 


werden. 


ſenden. 


- 1 Brriehtet in allen 
von Herrn P. S. Keller am Mittwoch, den 6. März, m) industriellen Staaten® Ge 1 5 
3 ing f h rzugt wird gelernter Deſtillateur. Gehalt 480 % 
Thema; „Lohnt ſichs zu ſlerben . Wünelmplatz 7. I ten Nadlaflnen-“ Franz Pasche, Angermünde. 
„ TERBEEENE BE TER Fernsprecher 489. = stelnen, 


Specialgeschäft | Masehinenfundumente findet Aufnahme zu Oſtern in der Raths⸗Apothele. 
zu Jastr O W. * WW dürcbhierin Healer e Roſtock j. M., 9 8 5 
. neuer Schüller für 125 RER am 112 2 * . | 2 Tee — FE = — 
bis 18, April d. Is. Gründliche Vor en * A Dampfkessel- Prospect und Anschläge Stettiner 


ein Lehrerſeminar. | 
Unterſtützungen erhalten Wing ge Zöglinge aus Staats: 
Meldungen reſp. Auf 


mitteln. 


5 Pfg. 
4. den wars, 9 teiue, Weſtpr. 


Das kroaliſche Arbeiter 
Gnadengeſuch des Arbeiters Maßloff, der be- Verunglückten fanden Aufnahme im Warmbrunner 
kauntlich zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt Krankenhauſe. 


ift trotz der Befürwortung der Ge— Frankfurt a. M., 2. März. Heute Mittag 


Benthen, 3. 
Luiſengrube wurden die Grubenarbeiter Tomezyk, 
Jakowietzkyg und Gottſchalk von Kohlenmaſſen 
verſchüttet und ſchwer verletzt. 

Paris, 3. März. 
geſtern Abend in einer Möbelfabrik aus. 
mehrſtündiger Arbeit der Feuerwehr wurde unter 
den Trümmern die verkohlte Leiche des Beſitzens 
herausgeholt. — In den nächſten Tagen erſch in 
eine Broschüre 
„5 Jahre meines Lebens von 1894 — 189 

— Ein intereſſantes Licht auf die admi⸗ 
niſtrativen Verhältniſſe Rußlands wirft nach⸗ 
ſtehende kleine Geſchichte. 
Krosze (Kongreßpolen) hatte 
Rubel geſammelt, ) 
der Pfarrtirche dienen ſollten. Er bewahrte 
den kleinen Schatz in der Kirche und entnahm 
ihm nur ſo viel, als eine Flinte koſtete. 
Gouvernement, in welchem ſeine Pfarre lag, 
wurde nämlich 


Geld zu ſchützen. 


weite Mäntel gehüllt. f f 
zrg bewies, daß die Herren inkognito zu ope⸗ 
riren gedachten 


kreuzte 

6 Schüſſen gelang es ihm, zwei der Einbrecher 
en. Es handelt ſich um zu Boden zu ſtrecken. Dem dritten glückte es, 
hr entkommen. Als er nun die beiden anderen 
o elend hinſterben ſah, wurde ſich der Geiſt⸗ 
liche feiner Pri 
ſuchte deshalb, Br Gewiſſen durch eine Beichte 
zu erleichtern. 

genähert und ihm die Maske vom Geſicht ge⸗ 
nommen, da entfuhr ihm der Ausdruck: „Wie, 
Herr Bezirksvorſteher, Sind ſind es!“ 
Tſchinownik hatte ſo viel Standeswürde, ſei⸗ 
nen Geiſt aufzugeben, ohne zu antworten. Der 


hauptmann ..“ 

— Ein ſchreckliches Drama auf der Bühne 
hat ſich im Theater von Cymi in Griechenland 
abgeſpielt. 
von dem griechiſchen Dichter Vaſſiliadis. 
Schauſpieler, 
hatte einen andern Schauſpieler der Geſellſchaft 
im Verdacht, mit ſeiner Frau ſehr vertraut zu 
Dieſe ſtellte die Galathea dar. 
der Vorhang ſich hob, belauerte der eiferſüch⸗ 
tige Ehemann die geringſten Bewegungen, die 


Kirchliches. 1 


0 Schloſſkirche: 
Dienſtag Abend 7 U ee sgo bier: Herr 
Prediger Katter. 


Deffentlicher Vortrag 


Präparandenanſtalt 


Dobberstein zu richten, 


stein 
1 felue ſch te Ware, a. i 
Tilſiter latte per Ma Käſe Ar, 


\ Nach Schluß 

des Kopfes des erſten Attes kounte Pygmalion feinen Zorn 
egen. Der Tod⸗ nicht mehr bemeiſtern. Toll vor Eiferſucht be⸗ 
waffuete er ſich mit einem Meſſer, ſtürzte ſich 
auf ſeine eigene Frau und brachte ihr eine 
ganze Reihe von Stichwunden bei. Bei dem 
Geſchrei der Unglücklichen ſtürzte der Liebhaber 
um dem Zorn des getäuſchten Gatten 


kann. Sagaſta erklärte in einer Konferenz d) 


den neue Kabinet aufs energiſchſte bekämpfen werde, 


zuwider betrachtet. 


des Vorgehens gegen Dewet. 


ein Theil des Publikums, das nicht 
wußte, was hinter dem Vorhang vorging, 
ſchleunigſt den Saal verließ, wobei viele Frauen 
in Ohnmacht fielen. Das unglückliche Opfer 
lag in ſeinem Blute ſchwimmend auf dem 
Boden. Der Gatte ſtand mit drohendem Blick 
und verzerrtem Geſicht dabei und hielt noch 
immer das von Blut triefende Meſſer in der 
geballten Hand. Er wurde ins Gefängniß ab⸗ 


in Sicherheit befindet, und daß es ihm möglich 
ſei, friſche Kräfte zu ſammeln, um ſeine alte 
Taktik wieder aufzunehmen. 

„Morningleader“ berichtet, daß Maxim 
nunmehr einen Exploſionsſtoff erfunden haben 
ſoll, deſſen Kraft diejenige aller bisher be⸗ 
ſtehenden Sprengſtoffe weit übertrifft. Eine 
Quantität von der Größe eines Hühnereis ſoll 
genügen, um ein Panzerſchiff in den Grund 


vierzehn Tagen einem 
vierzehn Tage hindurch 


Als die Polizei Miene 
aus dem Zimmer zu ent⸗ 


die Tod 
1 die Kaen ihre todte 


vertheidigten 


aus der Nähe der Leiche vertrieben 


mit Villaverde, daß die liberale Partei das 50 bis 58 Mart. 


wird in 100 000 Familien tägl. getrunken, 


dies die einzige Politik iſt, die Spanien retten (Käſer) — bis —; e) fleiſchige 52 bis 54; 


gering entwickelte 48 bis 51; e) Sauen 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


weil die Partei die Beendigung der Kriſis als Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam aß! 
den Wünſchen und Intereſſen des Landes als und hinterläßt Ueberſtand. 
geſtaltete ſich langſam. 

London, 4. März. Die Blätter machen] der Geſchäftsgang ruhig, bei geringer Waare 
ſich keine Iuuſionen mehr über das Scheitern langſam, 


Der Kälberhandel! 
Bei den Schafen war 
es wird nicht 


ausverkauft. Der 


Mehrere Tele- Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
gramme berichten, daß Dewet ſich im Freiftant ſichtlich geräumt. 


Schutz mittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
9 Firma gegen Einsendung von 10 % in Merken 


) W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


— — Fran 


eßmer? She 


f. bei: Max Möche's v. 


und Max Schütze Nachf., eine Domiſtr. 20. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 4. März. Geſtern Abend trat 

der Kaiſer mittelſt Sonderzuges die Reiſe 
nach Wilhelmshafen an. 8 

Staatsſekretär v. Tirpitz begab ſich geſtern 
Mittag nach Wilhelmshafen, um der heute 
dort ſtattfindenden Rekrutenvereidigung bei— 
zuwohnen. 

Geſtern fand im Oſten Berlins eine Ver⸗ 
ſammlung für die Buren ſtatt, die meiſt von 
Arbeitern beſucht war. Schon lange vor der 
Eröffnung mußte der Zugang polizeilich au 
ſperrt werden. Nach einem Vortrage des Kom⸗ 
mandanten Jooſte wurde eine Eingabe an den 
Reichstag und den Bundesrath beſchloſſen, in 
der die Verſammlung ſcharfen Einſpruch gegen 
die Heraufbeſchwörung des Krieges und die 
Kriegführung ſeitens der Engländer erhebt, 
die Einberufung eines Schiedsgerichts fordert, 
die Erwartung der ſtrengſten Neutralität aus⸗ 
geſprochen wird und den Buren die Syn: 
pathien der Verſammlung ausgedrückt werden. 

Nach einem Telegramm des „B. T.“ aus 


ſchwere Verletzungen. Die einen Farmer, bei dem ein Gewehr und Munition 
gefunden wurde. Die Behörde weigerte ſich, ihn 
gegen Kaution in Freiheit zu laſſen. 

London, 4. März. Geſtern fanden hier 
die Gemeinderathswahlen ſtatt. Es wurden 87 
Progreſſiſten gewählt, 29 Gemäßigte und zwei 
Unabhängige. Die Progreſſiſten gewannen 17 
Sitze; die Gemäßigten verloren 19. — „Daily 
Telegr.“ meldet aus Petersburg: In Korea ſind 
ſind heſtige Unruhen vorgekommen; an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten der Halbinſel fanden 
blutige Zwiſchenfülle ſtatt. 5 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: Aus Lickoi 
wird berichtet: Die Kavallerie⸗-Brigade der Raps 
kolonie, befehligt von dem Oberſt Bethune, iſt 
in Lukoi eingetroffen. 

Aus Philippſtown wird gemeldet: General 
Bruth⸗Hamilton verließ am vergangenen Mit⸗ 
woch Naanappan; er erklärte, Dewet ſei in der 
Nähe von Petrusville umſtellt. Der General 
machte bei Neuber während der Nacht vom 
Donnerſtag auf Freitag Halt. Es gingen heſtige 
Regengüſſe nieder. Die Truppen treffen am 
Morgen in Philippstown ein. Das Lager der 
Buren war vullſtändig überſchwemmt; fie hatten 
den Rückzug begonnen, ohne die Einwohner der 
Stadt zu beläſtigen. 

—— 


in ſeiner Wohnung Römerberg 15 der 
verheirathete Kaufmann Pahls 


März. In 


der Königin⸗ 


Eine Feuersbrunſt brach 
Nach 


des Kapitäns Dreyfus, eh 


— 


Der Pfarrer von 
gegen 15000 


welche zur Reſtaurirung 


Das 


oviehmarkt.) 


Der romantiſche Auf⸗ 


Aber der P 5 
ihre Pläne; mit zwei wohlgezielten 


er durch. a M 
8 ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55—60 5 to 
e) mäßig genährte junge und gut genährte 

rieſterpflichten bewußt und ver— Alters 48—51. Bullen: a) vollfleiſchige, 
wum halte er ſſch dem erſten höchſten Schlachtwerths 59— 69; b) mäßig ge⸗ 


58; e) gering genährte 46—50. Färſen 
Der weilende er | 
ſchen Regierung ſeinen herzlichſten Dank für 
das Entgegenkommen ausdrücken laſſen, wel⸗ 


ches ihm von Seiten, der, jrauaöflcten, Behör. 


den zu Theil geworden iſt. IE 

Rom, 4. März. 1 den Bürgermeiſter 
von Palermo, Fürſten Camporeale, wurden 
Har 3 Schüſſe aus der Menge abgegeben. 

er Fürſt, der im Wagen ſaß, war von ſeiner 
Tochter und ſeinem Hausmeiſter begleitet. Es 
wurde niemand verwundet. 

Madrid, 4. März. Die Königin⸗ 
Regentin hat Villaverde beauftragt, ein Ka⸗ 
binet ohne jeden Charakter zu bilden; derſelbe 
wird heute der Königin⸗Regentin die Lifte des 
neuen Kabinets unterbreiten. Das Kabinet, 
welches der bisherige Kammerpräſident bilden 
wird, wird ein ausſchließlich parlamentari⸗ 
ſches ſein. In Finanzkreiſen ſieht man Villa⸗ 
verde mit großer Genugthuung ans Ruder 
kommen, da man erklärt, er beabſichtige große 

inna, projekte auszuführen. Villaverde er⸗ 
lärte, die neue ER werde es ſich zum 
Ziele machen, das Gleichgewicht des Budgets 
herbeizuführen, weil er der Anſicht ſei, daß 


olidariſch. 2 
1 Wii. er hier auf Beſuch 
* N 


Färſen höchſten Schlachtwerths —,— ; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe des hüöchſten 


entwickelte jüngere Kühe und Färſen 47—48; 


e) gering genährte Kühe und Färſen 38—42.| 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 6769; b) mittlere 
Maſtkälber it 
e) geringe Saugkälber 46—50 ; dh ältere ge⸗ 
Man gab ein Stück 1 ring genährte (Freſſer) 36—45. — Schafe: 
Der 
den Pygmalion darſtellte, bis 62; b) ältere Maſthammel 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 43—46; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) —,—. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) 
mit 20 Proz. Tara a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


der 
Sobald 


Geſten ſeiner Frau und ſeines 
Es ſchien ihm, als ob ihre 
bis 56; 


Verdingun 


kildemeister’s Institut, 


Hannover, veel, 3. 


Erziehungs- und Vorbe eitungs- 
Anstalt. Keine Klaſſen. Möglichſt individuelle 
Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymmaſialem u. realgmun, Lehrplan und 
führt ihre Schüler bis zum Abiturienten⸗Examen. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
reit. Selkadetten⸗ u. Fähnrichs⸗Examen. 
tidjaelis 1900 beſtanden 53 Zöglinge der 
Auſtalt ihre Prüfungen. Auskunft u. Proſpelt 
d. d. Direktor des Juſtituts lumberg. 


2 ——— —— — U—w— 
Am 9. März d. b Vormittags 10 Uhr, kommt das 


Haus nebſt großem Laden 


des Kaufmanns Arthur Gurband in Polzin 
zur Subhaſtation. Nähere Auskunft ertheilt 
5 Steuereinuehmer Zühlke in Schlawe. 
Familien » Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: R. Stropp Anklam]. 
Geſtorben: Prediger emer. Franz Everth, 87 
Poſtpraktikant Paul Johannes, 24 9 
Schiffer Ferdinand Weiß, 65 J. Kolberg] 
andelsmann Ludwig Klein, 60 J. I Greifswald.. 
Ein hochfeines Koloninlivaren-, Dellikateß⸗ 
rreu⸗ und Weingeſchäft mit Weinſtube mit 
einem Umſatz von ca. 100 000 % iſt in Vorpommern 
zu verpachten oder zu verkaufen. Zur Uebernahme 
find 20 000 xefp. 50 000 % erforderlich. Offerten 
unter II. 2. an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplag . 


rems⸗ 


beſen; 

250 Stück Lampenglocken und 30 000 Stück 
Oeffnung der 1 7 findet am 
hr, ſtatt. An⸗ 


Jagdgewehre | 
guter Qualität, 


Teschins, Revolver, Munition und Jagd: 


geräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis. 


H. GREVE, Waffenfabrik, Jagdgeräthe? 


Neubrandenburg. 


Gefucht 


ing raſſeureine 8—10 Wochen alte Spitzhunde. 
Offerten mit Preisangabe an 
Schultz, Frieſeu, Hamburg St. P., Seilerſtr. 57. 


2 itl., garant. lebend, 
Legehühner, 14 Stüc mit Hahn 
24 Mark franco. 
Spitzer, Tluste 1/84, via Schleſ. 


— — — ä—ͥœͤ I 


Fahrrad Verſandt. 


Pr arten zu billigen Preiſen gegen Nachnahme 


Alfred Koch, Eiſenach. 


8 meine Brauerei, Deitillation und Getreide 
@ haft 10 für erſten April d. J. s 
einen tüchtigen jungen Mann; 


ſpäteſtens am 18. 


Breite und 892 qm 


Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen 


Feſtungsgrundſtücke. 


Führt Dampf kesselein- 
mauerungen nnd 


ri * 


Apothekerlehrling 


Penſion u. Schulgeld 


Bock- Brauerei. 
Heute Dienſtag: 


Keine Vorſtellung. 


ragen an Vorſteher 


versendet franko Nachnahme Kaſſe nei chloſſ 
J e ges ſchloſſen. 


Weizen 
bis —,—, Hafer 120,00 bis 130,00, Kar 
toffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 


U * 


38,00 bis 50,00 Mark. 


[Amtlicher Bericht der Direktion.] 6 


lachtwerths bis zu 7 Ja 5051; Abendbörſe. 
8 —ͤ Sabre SO gut * Hamburg.) Per März 9,20 G., 


d) mäßig genährte Kü d 345: 9,37½ G., 9,42 / B. 
) mäßig genäh ihe und Färſen 43—45; 25 B., 7 


Bericht.) 


a) Maſtlümmer und jüngere Waſthammel 59 m 19 der Bremer Petroleum-⸗Börſe.] 

. Lo D x 
47—55; Tubs 39%, Pf., Armour ſhield in Tubs 399], 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40/ Pf. 
Se behaupte 


12], Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 55 [lich, vorherrſchend klar. 
b) ſchwere, 280 Pfund und darüber kritiſcher Tag 2. Ordnung. 


Mittwoch: 
Bons glltig. 


Letzter Ball in die 


Anfang 8 Uhr. 


Grossartiges international 


* 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notiruugen der Landwirth⸗ 


ſchaftstammer für Pommern. 
Am 4. März wurde für inländiſches 


Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin. Roggen 132,00 bis 138,00, 


Weizen 150,00 bis 153,00, Gerſte 136,00 bis 
155,00, Hafer 128,00 bis 138,00, Kartoffeln 
36,00 bis 38,00 Mark. 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


138,00, Weizen 153,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 


Naugard. Roggen 130,00 bis 133,00, 


152,00 bis Gerſte 


U U 


Kolberg. Roggen 128,00 bis 134,00, 


Weizen 142,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bis 


Hafer 122,00 bis 129,00, Kartoffeln 


Neuſtettin. (Koruhausnotiz.) Roggen 


134,50 bis —,—, Weizen 152,50 bis —,—, 
Gerſte 
—,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 


144,00 bis —,—, Hafer —,—, bis 


von Räuberbanden unſicher Funtana u: f er 2 
8 ; 1 i einſtimmig eine Reſolution zu Gunſten der V kt Stolp Roggen 128,00 bis — — 
gemacht, und es empfahl ſich immerhin, das Jortführ e N litik iehmarkt. 5 99 ‚ BEZ. 
4 3 hrung unſerer bewährten Haudelspoliti 5 g 8 —— — 
In der That machten ſich und gegen jede Erhöhung der 80 e auf Ge⸗ Berlin, 2. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte —— 


Hafer 120,00 bis —,—, 


drei Banditen an die Arbeit. Sie gelangten) Brüffel, 4. März. Die belgischen De⸗ Es ſtanden zum Verkauf: 5445 Rinder, 1331 |toffeln 32,00 bis 40,00 Mark. 
. N e legirten, welche beantragt find, dem Praſiden. Kälber, 9612 Schafe, 9094 Schweine. Mullam. Nöggen 132,00 bis 135,00, 


Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 ug Weizen 150,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in 140,00, Hafer 132,00 bis 135,00, Kartoffeln 
Pfg.): Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, 38,00 bis 45,00 Mark. 


Platz Anklam. Weizen 135,00, Roggen 


6 Jahre alt, 62—65 ; b) junge fleiſchige, nicht. 150,00, Gerſte 140,00, Hafer 135,00, Kar⸗ 
ffeln —,— Mark. 


Platz Greifswald. Roggen 133,00, 


ältere 52—53; d) gering genährte jeden Weizen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 132,00, 
Kartoffeln —,— Mark. 


Stralſund. Roggen —,— bis —,—, 


nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis] Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
gut genäh ere 54 bis —,—, Hafer 132,00 bis 134,00, Kartoffeln 


und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 40,00 bis —,— Mark. 


Magdeburg, 2. März. Roh zucker. 
1. Produkt Terminpreiſe Trauſtto 
9,25 
per April 9,30 G., 9,32 / B., per Mai 

per Juni 9,45 G., 
9,50 G., 9,55 


2 


per Auguſt 9,572, G., 9,621), B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 9,15 G., 9,20 B. 


und gute Saugkälber 54—58; ruhig 


Stimmung 


März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Raffinirtes Petroleum. [Offle 


Bremen, 2. 


Schmalz ruhig. Wilcox in 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 5. März. 5 
Bel unveränderter Temperatur veränder⸗ 
— Nach Falb ein 


Stadt⸗ Theater. 


Dienſtag: 1. Serie, grün, Vereinskarte ungültig. 
Letztes Gaſtſpiel Kammerſänger Max Büttner: 


Der fliegende Holländer. 


Gewöhnliche Operupreiſe. 
Mittwoch: 


Flachsmann als Erzieher. 


Den p. t. Abonnenten iſt der Intanich ar 


Bellevue⸗ Cheater. 


Dienſtag: Bous giltig. Beneſiz Carl Jacoby: 


RNoſenmontag. 
har Reife durch Verlin 


in 80 Stunden. 
In Vorbereitung: Gaſtſpiel Reisenhofer. 


Bellevue-Btanlissement. 


Heute Dienſtag: dien 10 € 10 
er Saiſon. 


Eutree: Herren 150 


Gentralhallen-Theaier. 


Paul Batty's 


6 dreffirte Bären! 


Alois Pöschl! 
The 3 Coopers! 


und das übrige N 
nene Kuünſtlerperſonal. 
Einlaf ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Tunnel: geden Abend Frei⸗Konzert. 


Comncordla- Theater. 
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


März 1901, 


Heute Dienſlag, den 5. 
beuds 8 u Abends 8 Uhr. 


A A 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Nur Künſtler 1. Ranges. 

es Ensemble! 
Morgen Mittwoch: 

Extra- Vorstellung. Anfang 8 Uhr. 

Donnerſtag, den 7. März: Zum erſten Mal; 

Höllen- Fürst „Pluto“ eg W 


Ein Feſt in der Unterwelt. 


Wa 


Meınes bevorstehenden Umzuges wegen kommen 


Von en, den 4. März: ab 
Alle Waaren 


resp. Muster, welche aussortirt sind, 


um Sinn Ausverkauf! 


Kattune %% Muon 25 u. 28 Pfg. Lodenstoffe nen, „doppeith te 44 Pfg. Louisianatuch, für Leib- u. Bettwäsche geeignet, 
o das Meter 39 Pig. 
ET a hwarz, für Einseg- 

Organ in klaren, mehrfarbigen * 30 5 36 er Reinwollene Krepp W "Me. 94 57 reer arena das Meter 83 „ 
2 aus derbem, halbgeklärtem westfälischem Halbleine® 

P h d dunkle Muster, für Blusen 28 35 Gemust. Alpacca, ee ie me) 95 5 Bettlaken fertig gesäumt, 8 

archende, und Morgenröcke . Mir. 5 5 . £ a 150 ctm breit und 24, m lang. . das Stück 2,0 Mk 
Dunkelblau Panama, g un Mar 1,85 Mk. 160 etm breit und 2½ m lang, . das Stück S, 28 „ 


Lappets, grossartige Muster-Auswahl . Mtr. 50 9 Kaffee- Decken mit Franzen in weiss und mode, 


mit bunt und gelb 


Elfenbeinf. Elsasser Waschstoffe EL 
Mousseline egen N 45 u. 72 „ in schönen Mustern . . Mtr. 75 Pig. bis 1,00 „ | 1 2 16 52 F en u 


Küchen) andtücher. abgepasst, Gerstenkorn mit rother AN 4 4,05 Mk. Hemdentuch, mittelstarke Qualität, für Knaben. und Herren-Wäsche geeignet . Meter 33 Pfg. F 


fertig 1 und 
Band, 


Jaquard, mit eingewebter Inschrift 20 2 d der Wäscl 
für Da d 
„Küchenhandtuch“ . das Dutzend 6 ” Elsasser Renforcee, N —— Oberin en. re Kira 43 Pig. 
Ni h n Halbleinen-Drell in verschiedenen Mustern, 50X120 etm gress, 4 70 a 
Pe das Dutzend ’ * 72 
x u E Grobe, schwere Drell-Qualität in Streifen- und Caro-Mustern, 5.95 Pr Handtücher, Kinder - Badelaken 
i 2 50120 etm gross, das Dutzend 9 5 F tt 4 t k . weiss mit roten Streifen u. 8 
Handtücher, e „Handtuch in vielen Blumen - er 7.30 rottir- 1 Ke an etin 73 Pig. u Fahr enge und Franzen, 
a: and D ’ ” 5 Sti 
Eee ae — bestes Elsasser Fabrikat ! 604715 “er Stück 1,48 Mk. 
Handtuchstofie in Jaquard- und Drell-Mustern, in verschiedenen Breiten, Meter 28 Pfg. Stück 12 Mk. bisheriger Preis 2 Mk. 


Gardinen-Reste "Fenster basket W weiss und creme. 


aus Prima modefarb. Panama 10 Tändelschürzen 55 Pi 55 Pig. u. 72 Pig. Schwarze reinseidene 
Sommer-Unterroch zu: 4 Mk | Farchend-Blusen 3, 5 30 122 Mk. | Sommerhandschuhe Paar 50 vm 


eifen . Stück 


P aul Letsch. Grosse Domsirasse 22. 
Seide u. Saum l. ‚Sammel‘ "tie ne ni ao Wilhelm Schulz, 


zu ‚ph ie . Obere Breitestrasse 2. 


Nur 9", Mark! 


tranco jeder —— 
kosten 50 Mir. — 1 Mtr. breit. — bestes, verzinktes 
— echt zur 3 von . 


1 Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Mittheklung, daß ich das ſeit 40 Jahren 


unter der Firma 
A. F. Voss 


früher Paradeplatz, jetzt Eliſabethſtr. 53 (Evangeliſches Vereinshaus) betriebene 


Tuch- und Herren-Garderoben- 
Maaßgeſchäft 


an die Herren Schneldermelſter Wilhelm Schröder und Hermann Manteuffel 


verkauft habe. 
Indem ich für das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen danke, bitte ich daſſelbe 
auch auf meine Geſchäftsnachfolger, welche mir als durchaus tüchtige und zuverläſſige Fachleute bekannt 


ſind, zu übertragen. 


Große 
Proſeſtverſammlung 


für die um ihre Freiheit ringenden Buren am 5. März, Abends 8, 2 Uhr, 
im Saale der Bockbrauerei, Pölitzerſtraße. 


Die Kommandanten Iewet und Jooste, I ag 5 


liſchen Gefangenſchaft entflohen, ſprechen über die Greuelthaten & Engländer 
in Südafrika. 


Alle Bureufreunde ſind hiermit dringend eingeladen. 
Damen haben keinen Zutritt. 


Eintrittsgeld 30 Pfg. 
der Ueberſchuß iſt für die Buren beſtimmt. ai 


— Deutſcher Volks⸗Bund. 


NB. Die Verſammlung leitet Redakteur Hans V. Mosch, Berlin. 


‘ie une Ex 
5 ei 


Hühnerhöfen — Man verL über alle Sorten 
Geflecht, Stachel- u. Spallerdraht Preisliste No. 5, 
und Gebrauchsanleitung gratis von 


J. "Rustein, Ruhrort a. Rh. 


"Gesundes Roggen- 
und Weizenpressstrob | 


offerirt zu 200 Centner-Ladungen 
Carl Buthenhboff, 
Friedeberg ITIriedeberg Nm., Dftbahnbof. 


1 1 
künstlerisch ausgeführt 


Stüc 2 Mk, sortirt. 3 
Binge Lekthrein | 
letzte Jahrgänge 


on: Leipziger illustr. Ztg. & 8 Mk., Land u, Meer; 
jartenlaube, Buch f. Älle, Romenseitung, Gute 
stunde, Illustrirte Welt, Fliegende Blätter A 2 Mk, 
Daheim, Roman- Bibliothek, Berliner II ustrirle ZUR 
ung, Heitere Welt, per Jahrg kompl. & 1,50 5 
Ferner neu: Moderne Kunst, Jahrg. 5 u: 
Ls Mk., Fels zum Meer 1391, 93, 96 & 4 Mi, 
ute Stunde 1898 & 3 Mk. 

(€) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A, 


Zu kaufen geſucht: 


'rca 2 bis I Stiick amerikaniſche oder ruſſiſche 


Talgpiepen. 
Offerten an Ddämund Wolter, 
Schönebeck, Elbe. 
LEHE ihnelt n. billig Stellung finden will, verl. pr. 
Postkarte die Deutſche Vakanzenpoſt inge in ßlingen. 


Mit größter Hochachtung! 


F. Voss. 


Mit Bezug auf die vorſtehende Anzeige des Herrn A. F. Voss bitten wir, das dem⸗ 
ſelben bisher geſchenkte Vertrauen auch auf uns zu übertragen. 

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Herren⸗Garderoben in hochfelner, moderner und 
gediegener Ausführung unter Garantie guten Sitzens und zu ſollden Preiſen. 

Unſer neu eingerichtetes Tuchlager bletet eine reiche Auswahl tn und ausländiſcher Stoffe, 
und glauben wir auf Grund unſerer langjährigen und erfolgreichen bisherigen Thätigkeit in Herren⸗ 
Garderoben verſichern zu können, daß wir allen Anforderungen genügen werden. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Wilh. Schröder 


Herm. Manteuffel 


in Firma A. F. Voss Nachfolger 
Eliſabethſtr. 53 (Evang. Vereinshaus). 


nönigliche Iller ärztliche Hochschule in Hannover. 


Des Sommerſemeſter 1901 beginnt am 15. April. Nähere Auskunf 
ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Die Direction. 


FTC 
5 Manesmannrohre 


K 


werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den & | 1 verläfſigen Diener 

. Zu edeihlicher Ernahrung der inv. zuverle 
Preisen der patentgeschweissten ® — — glin ge verlange Ben I den Aeotehen x ae Bea en 1 ee = 
Rohre Coefiund 'schen Vichfütterer geſucht! 


Suche ſofort oder 1 März einen jungen, kräftigen 


ilch zucker Burſchen, der Luſt bat das Melken und Füttern der 
N zühe zu . 90 —10 Thaler Lohn und Koſt. 


3 dureh die 
berſchweizer Allenbne 


Deutsch- Oesterreichische 
F Pr 3 3 r 
Mannesmannröhren Werke Düsseldorf. SR nach Prof.Boxblets verfahren chemisch rein dargestellt) : Den. Fritem bei Jelgom bel Cammin l. - Vemmern.— 
Läger an allen Hauptplätzen. 0 . Ur ED 9riginatkartons von FF und ½ a mit Firma 7 assersucht 
| 1 1118 d. Loeflund & Co., Stuttgart. ie TP re 


— Münster W., Langenste. 50. 


